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VON THOMAS WERNER
Köln. Die Park-Situation in

Köln ist ein emotionales Thema.
Je näher man dem Kölner Zen-
trum kommt, desto begrenzter
sind die Möglichkeiten. Und das
nach einigen Maßnahmen der
Stadt auch nicht zufällig.
Derzeit unter Anwohnenden

heiß diskutiert: die Lage im Bel-
gischen Viertel! Dort wächst die
Wut auf die Stadt, weil ein ver-
meintlich kölsch-freundschaft-
liches, platzsparendes Parken
nicht mehr erlaubt wird. Der
Stein des Anstoßes: das „schrä-
ge“ Parken, also das Abstellen
des Autos nicht in Reihe hinter-
einander, sondern diagonal zur

Fahrtrichtung. Bis vor Kurzem
von der Stadt geduldet, werden
die Fälle nun mit einem Buß-
geld von zehn Euro bedacht.
„Man könnte es als Mobbing

bezeichnen, was die Stadt ih-
ren Innenstadtbewohnern an-
tut“, schimpft eine Anwohnerin.
Immerhin sei die Parkplatz-
Knappheit auch der Stadt be-
kannt, das schräge Parken doch
nur der Versuch, mehr Autos in
eine Parkbucht zu bekommen.
„Viele sind auf ein Auto ange-
wiesen und können es nirgend-
wo mehr parken“, sagt sie.
Erst kürzlich wurde eine Er-

höhung der Gebühren für das
Anwohnerparken in Köln be-
schlossen, zum 1. Oktober 2024

auf mehr als die dreifache Sum-
me! EXPRESS fragte bezüglich
der Situation im Belgischen
Viertel bei der Stadt nach. „In
der Vergangenheit wurde das
Schrägparken in dem Bereich
geduldet“, bestätigt ein Spre-
cher. Das sei nun aber vorbei.
Der springende Punkt aus

Sicht der Stadt: die Sicherheit.
„Durch das Schrägparken wur-
de immer umfassender der flie-
ßende Verkehr aus Fahrtrich-
tung Venloer Straße behindert,
sodass ein Ausweichen in den
Gegenverkehr erfolgte und es
zu gefährlichen Situationen
kam“, so der Sprecher weiter.
„Darüber hinaus sind die in die
Fahrbahn ragenden Fahrzeuge

bei Dunkelheit teilweise sehr
schlecht zu erkennen.“
Ebenfalls ein Grund: Das

Park-Verhalten sei nicht nur auf
die Parkbuchten beschränkt.
Im Gegenteil: „Auch im dor-
tigen absoluten Halteverbot
wird fortwährend verbotswid-
rig schräg geparkt, was immer
wieder zu Nachahmerinnen und
Nachahmern führt.“
Wie der Sprecher außer-

dem mitteilt, sei eine Kommu-
nikation bezüglich der neuen
Handhabung vor Ort frühzeitig
erfolgt. Im Vorfeld hätten Mit-
arbeiter des Ordnungsamtes
über Hinweiszettel auf die Auf-
hebung der Duldung hingewie-
sen.

25./26. Oktober 2024 | 43. Woche | 3. Jahrgang
Ausgabe Kölner Süden / Innenstadt

Eine echte Alternative? So schnell werden Europas Hauptstädte erreicht

Aufgrund von Sicherheitsbedenken wird das unerlaubte Abstellen von Autos nun mit Bußgeldern geahndet
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Mausflug vorbeiMausflug vorbei
Köln. Die von Aktivisten in

Köln gekaperte Maus-Figur ist
zurück in ihrer Heimat. Das
teilten die Kampagnenorga-
nisation Campact, die hinter
dem Verschwinden des Denk-
mals steckte, und auch der
WDRmit. Aufnahmen zeigten,
wie die 70 Kilogramm schwere
Statue aus einem Transporter
verladen und in Empfang ge-
nommen wurde.
Während die Aktivisten von

einem „Mausflug“ sprachen,
zeigte sich der WDR wenig
begeistert von dem Vorgehen
und ließ sich auch offen, ju-
ristische Schritte einzuleiten.
Aus Sicht des Senders dürfe
die Maus nicht für politische
Kampagnen benutzt werden,
hieß es. Es gebe keinen gu-
ten oder schlechten Anlass,
die Figur zu entfernen, beton-
te WDR-Intendant Tom Buh-
row. „Die fehlt den Kindern,
die fehlt auch den Erwachse-
nen, fehlt uns, das ist nicht
rechtens.“ Die Polizei teilte
mit, wegen des Verdachts auf
Diebstahl zu ermitteln.
Nach ihrer Rückkehr soll-

te die Maus nach WDR-An-
gaben auf mögliche Schäden
untersucht werden. „Nach ei-
ner sorgfältigen Prüfung wird
sie so bald wie möglich wieder
an ihren Stammplatz zurück-
kehren“, hieß es. „Dort kann
sie wieder ihrer eigentlichen
Aufgabe nachgehen und sich
mit kleinen und großen Maus-
Fans fotografieren lassen, die
sie schmerzlich vermisst ha-
ben.“

Schräg! Stadt Köln erlaubt das kreative Parken nicht mehrSchräg! Stadt Köln erlaubt das kreative Parken nicht mehr

Entspannt und entschleunigt
verreisen: Von Köln aus lassen
sich viele Metropolen in Europa
schnell mit dem Zug erreichen.
Foto: Photobeps- stock.adobe.com

Im Belgischen Viertel in
Köln werden „Schräg-
parker“ nun mit einem
Bußgeld von zehn Euro
bedacht. Foto: privat

Achtung:
Aufgrund des Feiertages
(1. November) ist der

Anzeigenschluss für die
kommende Ausgabe
bereits am Montag,

28. Oktober
um 13 Uhr.
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10 Jahre ohne Dich
Deine Schritte sind verstummt,

doch die Spuren Deines Lebens bleiben.

Peter Schüller
* 14 . September 1936 † 23. Oktober 2014

Familie Schüller

aktuell und regional
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Das Jungunternehmen Volt-
fang hat sich mit seinen
Energiespeichern bundes-
weit einen Namen gemacht.
Dahinter steckt unter ande-
rem der Kölner Gründer Da-
vid Oudsandji – und der hat
Großes vor.

Sürth. Das einzige, was Da-
vid Oudsandji an Aachen stört,
ist, dass es nicht Köln ist. „Ich
bin ne echte kölsche Jung, im
Krankenhaus in Kalk geboren
und in Sürth aufgewachsen“,
sagt der 29-jährige Unterneh-
mer. Seine Eltern sind aus dem
Iran gekommen, haben in Köln
eine neue Heimat gefunden.
Seit zehn Jahren lebt er in Aa-
chen, studierte Maschinenbau
an der RWTH und gründete mit
zwei Kommilitonen im Corona-
jahr 2020 das Batteriespeicher-
unternehmen Voltfang.
Die Idee entstand aus der

Not heraus. Oudsandji hatte
sich mit seinem heutigen Ge-
schäftspartner Roman Alberti
einen Camper gekauft – doch
dessen Batterie war ständig
leer. Also bauten sie eine So-
laranlage aufs Dach, kauften
im Internet eine ausrangierte
E-Auto-Batterie und konstru-
ierten daraus einen Speicher,
der die Sonnenenergie so lange
aufbewahrte, bis die Camper-
batterie mal wieder leer war.
Das habe ehrlich gesagt nicht

gut funktioniert, die Batterie
sei viel zu schwer gewesen und
habe zu viel Kapazität gehabt,
sagt Oudsandji. Doch die Idee
zu Voltfang war geboren.
Es gibt zwar zahlreiche E-

Auto-Batterien, aber wenig
Konzepte für deren zweites Le-
ben. Voltfang nutzt aussortier-
te oder überproduzierte Bat-
terien, die in der Regel immer
noch eine Restkapazität von
mindestens 80 Prozent haben,
und macht daraus stationä-
re Speichersysteme. Die ste-
hen dann beispielsweise auf
dem Parkplatz von Lebensmit-
telhändlern wie Aldi Nord, di-
rekt neben den Ladesäulen für
E-Autos.
Die innovative Idee der

Gründer ist aber nicht der Spei-
cher an sich, sondern das Paket
drumherum. Voltfang bietet
neben den stationären Spei-
chern auch eine Software, die
die Energie in den Speichern
so weiterverteilt, dass immer
genügend Strom vorhanden
ist. Supermärkte beispielswei-
se haben an besonders heißen
Tagen einen enormen Energie-
bedarf, um ihre Kühlregale auf
Temperatur zu halten. „Diese
unerwarteten Lastspitzen las-
sen sich Energieversorger ex-
trem gut bezahlen. Das kann
bis zu 30 Prozent der jährlichen
Stromkosten ausmachen“, sagt
David Oudsandji.

Sürther Jung nunSürther Jung nun
Top-UnternehmerTop-Unternehmer

Der in Kalk geborene David Oudsandji gründete mit zwei Freunden die Voltfang GmbH
Voltfang-Gründer David
Oudsandji hat in Aachen
ein erfolgreiches Unterneh-
men aufgebaut, vermisst
Köln aber trotzdem sehr.

Foto: Ben Korte

Die Voltfang-Speicher sollen
da einspringen, wo sonst ei-
ne Lastspitze entstehen wür-
de. Das entlastet am Ende nicht
nur das Stromnetz, sondern ist
auch weitaus günstiger. Das
System lernt zudem dazu, die
Energie besser zu verteilen:
„Anhand von Verbrauch- und
Wetterdaten sowie Daten an-
derer Unternehmen lässt sich

sehr schnell festmachen, wann
eine Firma wie viel Strom be-
nötigt“, sagt Oudsandji.
Was vor drei Jahren mit ein-

zelnen Speicherbestellungen
auf Vorkasse und zehn Mitar-
beitenden begann, ist inzwi-
schen zu einer echten Größe
im Markt geworden. 50 Milli-
onen Euro Wachstumskapital
hat Voltfang bereits eingesam-

melt, darunter von namhaf-
ten Familienunternehmen wie
Viessmann und Goldbeck, und
beschäftigt rund 100 Men-
schen. Allein Anfang des Mo-
nats haben Oudsandji und sei-
ne beiden Kompagnons Roman
Alberti und Afshin Doostdar
bekannt gegeben, dass die ak-
tuelle Finanzierungsrunde wei-
tere acht Millionen Euro in die

Kasse gespült hat. Mehr als 200
Voltfang-Energiespeicher ste-
hen schon bundesweit, die Ein-
stiegsvariante beginnt bei 20
000 Euro. Mit dem frischen Ka-
pital will Voltfang seiner nach-
haltigen Vision näherkom-
men und hat sich dafür schon
ein Objekt der Begierde aus-
gesucht: Im Jahr 2030 wollen
die Gründer die Leistung des

Kraftwerks Weisweiler an der A
4 zwischen Aachen und Düren
ersetzen.
Oudsandjis nächstes Ziel ist

allerdings etwas greifbarer: Er
möchte gerne wieder in seine
Heimatstadt Köln ziehen. Am
liebsten nach Ehrenfeld – denn
von da ist es nicht weit nach
Aachen, zu seiner zweiten Hei-
mat. (af.)

VON ALEXANDER BÜGE
Sülz. Was für ein Delimma

für die Pänz an der GGS Man-
derscheider Platz in Sülz. Auch
zum Ende der Herbstferien wis-
sen sie noch nicht, ob sie künf-
tig noch Sportunterricht haben
werden. Denn die Turnhalle der
Einrichtung wird nun im Zuge
eines Neubaus abgrissen (Ex-
press – Die Woche berichtete).
Wo die Schüler bis zur Fertig-
stellung im Jahr 2027 alternativ
Sport treiben können, hatte bei
der Planung aber offenbar kei-
ne Priorität.
So wissen die Eltern der be-

troffenen Schüler nach zahl-
reichen verzweifelten Nachfra-
gen noch immer nicht,wie es ab
dem Ende der Herbstferien wei-
tergeht. Etwas Offizielles hat-
ten die Vertreter der zuständi-

gen Elternpflegschaft bis zum
Redaktionsschluss dieser Aus-
gabe jedenfalls weder von Ver-
antwortlichen der Stadt Köln
noch von Schulleiterin Sandra
Münch-Kleiber in den Händen.
Gegenüber Express – Die Wo-

che teilte die Stadtverwaltung
immerhinmit: „Der Schulträger
hat die erforderlichen Schritte
eingeleitet, um den lehrplan-
mäßigen Sportunterricht auch
während der Turnhallensanie-
rung sicherzustellen.“ Das Amt
für Schulentwicklung stehe zu-
dem mit der Schule regelmäßig
bezüglich alternativer Sport-
stätten in Kontakt. Die Infor-
mation der Schüler und Eltern
erfolge über die Schulleitung.
Darüber hinaus hieß es weiter:
„Alternativangebote im Lent-
park (Eisfläche), Sportcenter
Kautz und Zollstockbad wurden

mit der Schule besprochen.“
Ab wann diese Alternativan-

gebote genutzt werden kön-
nen, wie die Schüler dort hin-
kommen und inwiefern diese
überhaupt dauerhaft für einen
adäquaten Sportunterricht ge-
eignet sind, blieb bis zuletzt al-
lerdings offen. Entsprechend
fassungslos sind die Eltern der
betroffenen Schüler. „Wir sind
inzwischen wirklich sehr verär-
gert. Wenn jemand etwas Kon-
kretes wüsste, hätte man das
wahrscheinlich längst kom-
muniziert, auch in den Feri-
en. Aber anscheinend ist noch
nichts spruchreif“, sagt die
Schulpflegschaftsvorsitzende
Stefanie Heil. Dass die Eisfläche
des Lentparks, das kommerziel-
le Sportcenter Kautz und Zoll-
stockbad echte Alternativen
sind, bezweifelt die engagier-

te Mutter einer Erstklässlerin.
„In einem Schwimmbad und
auf einer Eisfläche kann dauer-
haft kein Sportunterricht statt-
finden. Und das Sportcenter
Kautz wird wohl künftig auch
nicht den halben Tag für seine
Kundschaft geschlossen blei-
ben, damit dort Schulunterricht
stattfinden kann. Ich glaube
vielmehr, dass es für den Sport-
unterricht weiterhin kein klares
Konzept gibt, sonst hätten die
Verantwortlichen dies längst
kommuniziert.“
So denken mittlerweile viele

der betroffenen Eltern darüber
nach, ihre Kinder vermehrt bei
Vereinen anzumelden. Denn ei-
nen Sportunterricht mit viel
Bewegung scheint es an der
GGS Mandersscheider Platz
womöglich auf absehbare Zeit
nicht mehr zu geben.

Kein Sportunterricht an derKein Sportunterricht an der
GGS Manderscheider Platz?GGS Manderscheider Platz?

Die Turnhalle Manderschei-
der Platz wird nun abgris-
sen. Eine Alternative gibt es
nicht. Foto: zVg

Musiker organisieren Italienisches
Kulturfestival in der Südstadt
Südstadt. Klischees über-

winden und eine kulturelle
Brücke zwischen Italien und
anderen Kulturen schlagen –
das will das Festival „Italiana
Kulturbrücke am Rhein“. Von
Samstag, den 2. November,
bis zum 30. November, findet
es 2024 bereits zum zehnten
Mal statt.

Es bietet acht Veranstal-
tungen: Konzerte, Liederma-
cher, Weltmusik, Film und
Geschichten unter demMotto
„Jenseits von Pasta und Amo-
re“. Das erste Festival fand
2008 statt, initiiert vom Mu-
siker Alessandro Palmitessa.
Seither organisiert der Künst-
ler, der seit 1997 in der Süd-

stadt lebt, die Veranstaltung
regelmäßig. „Oft herrschen
Klischees über die italieni-
sche Kultur, aber die ist sehr
viel mehr als Mandoline und
Spaghetti, als dolce vita und
bella Italia. Das wollen wir
zeigen“, sagt der 55-jährige
Künstler.

Bei der Zusammenstellung
des Programms legt er Wert
darauf, Künstler zu finden, die
in ihrem Rahmen etwas Be-
sonders bieten, wie zum Bei-
spiel Liedermacher, die nicht
dem gängigen Klischee eines
Liedermachers entsprechen.
„Wir sind nicht auf eine be-
stimmte Stilrichtung festge-
legt“, sagt Palmitessa. (red.)

Die Veranstaltung der be-
sonderen Art findet bereits
zum zehnten Mal statt
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WESTERN STEAKS
unsere Rinderhüftsteaks, eingelegt
in einer würzig-pikantenMarinade
3 Stück à ca. 180 g pro Packung 1.000 g nur 15,99 €
KÜRBISBRATWURST
unsere leckere saisonale Bratwurst mit Kürbisstückchen,
5 Stück à 80 g pro Packung (kg = 7,47 €) Packung nur 2,99 €
KÜRBISSUPPE MIT KOKOS
wie selbstgemacht,
Packung = 300 g (kg = 4,16 €) Packung nur 1,25 €
STEAKSAUCE
unsere leckere Grillsauce in der

Flasche nur 1,99 €

GRUSELIG LECKERHALLOWEENWOCHE

€

Die gute Wohngebäude-
Versicherung

Jetzt vergleichen im QR-Schnellrechner.
Sofort fair und preiswert versichern.

ACTIV
Manuwa
Versicherungs-
maklerin
Sürther Hauptstr. 142
50999 Köln Sürth
Tel. 02236-321790

Et echte
kölsche Jeföhl.
1 x wöchentlich

frei Haus.

Alles aus Deinem Veedel!
Die neueWochenzeitung – ab sofort
kostenlos in DeinemBriefkasten.
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VHS Köln macht
fit für die
digitale Welt
Köln. Ein breites Programm

von der Smartphone-Nutzung
bis zum Generieren von KI-
Bildern bietet die Volkshoch-
schule Köln (VHS) an. Ein
breites Spektrum an Kursen
und Workshops soll einen si-
cheren Umgang mit digitalen
Anwendungen ermöglichen.
In einer zunehmend digitali-
sierten Gesellschaft leistet die
VHS damit einen Beitrag zur
digitalen Teilhabe. Das An-
gebot richtet sich an alle In-
teressierten, unabhängig ih-
res Bildungsstands oder ihrer
Vorkenntnisse. Von Einstei-
gerkursen bis hin zu spezia-
lisierten Workshops wird das
nötige Wissen für den siche-
ren Umgang mit digitalen An-
wendungen vermittelt. Infos
unter vhs-koeln.de/edv

Innenstadt. Christian
Stock, der „Krake“-Vorsitzen-
de, erklärte bei der Aktion:
„Die weltweit am häufigsten in
der Natur gefundenen Plastik-
müllreste sind Zigaretten-
stummel, beziehungsweise
das in ihnen enthaltene Zellu-
lose-Acetat. Damit tragen die
Stummel gravierend zur glo-
balen Umweltverschmutzung
bei.“
Deshalb veranstaltete die

„Krake“ zusammen mit „Ze-
ro Waste Köln“, den „Stink-
normalen Superhelden“ aus
Rathenow und dem „Tobacyc-
le n.e.V.“ auf dem Ebertplatz
eine Müllsammelaktion, die
durch die humoristische In-
szenierung von Zigaretten-
stummeln für die mit ihnen
verbundene Problematik Auf-
merksamkeit schaffen sollte.
Prominente Unterstützung für
die 40 Müllsammler gab es von
Ralf Richter und Mark Ben-
ecke, die mithalfen, die sage
und schreibe 50000 Zigaret-
tenstummel in gerade einmal

vier Stunden einzusammeln.
Richter alleine habe über

1500 Stummel eingesam-
melt, wie er berichtete: „Der
Mensch neigt perverserweise
dazu, so eine Sammelaktion
schnell zum Spiel zu machen.
Zwischendurch habe ich mich
fast schon gefreut, wenn ich
mal wieder ein Nest mit Stum-
meln gefunden habe.“ So habe
Richter persönlich bei der Ak-
tion für sich dazulernen kön-
nen: „Ich habe heute einen
Blick dafür entwickelt, wie er-
schreckend viele Kippen auf
engstem Raum herumliegen.“
Dabei stellten die gesam-

melten 50000 Zigaretten-
stummel zwar einerseits eine
erfolgreiche Sammelaktion,
andererseits aber auch nur ei-
nen Bruchteil des Gesamtpro-
blems dar, wie Mario Merella,
Vorsitzender von „Tobacycle“,

erklärte: „Jährlich landen al-
leine in Deutschland 74 Mil-
liarden Zigarettenstummel
auf dem Boden.“ Dass ein gro-
ßer Teil davon in Flüssen und
im Meer lande, sei besonders
gefährlich, denn: „Ein einzi-
ger Filter reicht schon aus,
um 1000 Liter Grundwasser zu
vergiften“, so Stock. Und auch
die Zigarettenstummel, die
auf festem Untergrund blie-
ben, seien mitunter lebensge-
fährlich. So erzählte Richter:
„Beim Sammeln habe ich ein
Kleinkind gesehen, das nach
einem Stummel vom Boden
gegriffen hat. Die Mutter hat
das zum Glück bemerkt, denn
wenn der Kleine den Stummel
zerkaut oder verschluckt hät-
te, hätte er daran sterben kön-
nen.“
Dazu passend inszenierten

die Vereine auf dem Ebertplatz
einen Tatort, indem sie den
Umriss einer Leiche mit Kle-
beband auf dem Boden mar-
kierten und als Beweisstücke
zahlreiche überdimensionale
Papp-Zigarettenstummel ver-
teilten – eine eindeutige Bot-
schaft. In dieser Benecke als
Kriminalbiologe wohlbekann-
ten Szenerie betonte er: „Ei-
ne wirksame Bekämpfung des
Problems wäre es, Taschenbe-
cher zu benutzen.“ (red.)

Allein 50 000 KippenAllein 50 000 Kippen
am Ebertplatzam Ebertplatz
„Krake“-Sammelaktion - Ralf Richter und Mark Benecke machten mit

Schauspieler Ralf Richter (l.), Christi-
an Stock und Kriminalbiologe Mark
Benecke am Ebertplatz. Neben den
Kippen fanden sie auch eine veren-
dete Ratte. Foto: Dirk Borm

Der letzte Zug wurde inhaliert, die Zigarette ist abgebrannt
– und der übriggebliebene Filter landet weggeschnippt auf
dem Boden. Was für das Gros der Raucher zur Gewohnheit
geworden ist, stellt die Natur vor große Herausforderun-
gen. Die Kölner Rhein-Aufräum-Kommando-Einheit („Kra-
ke“) hat jetzt mit prominenter Unterstützung 50000 Kippen
am Ebertplatz gesammelt.

Ein Stummel reicht, um
1000 Liter Grundwasser zu
vergiften.

VON MATTHIAS TRZECIAK
Innenstadt. Der Count-

down zum Start in die Karne-
valssession tickt. In diesem
Jahr fällt der 11.11.2024 auf
einen Montag. Wird dadurch
die Lage im Epizentrum Zülpi-
cher Straße etwas entspann-
ter?
In der Vergangenheit ver-

zichteten viele Kneipen auf
das „Zülpi“-Chaos. Kotzende
Jugendliche, Exzesse auf der
Straße – auch die Kult-Knei-
pe „Bei Oma Kleinmann“ zog
die Reißleine. Wirtin Maureen
Wolf hatte sich vor zwei Jah-
ren vom Karneval auf der Zül-
picher Straße verabschiedet
und stattdessen eine Party auf
dem „Achterdeck“ gestartet.
Doch nun gibt es das Come-

back! „Leider war das Schlie-
ßen der Gaststätte auch keine
ideale Lösung.Die Sorgen,was

mit und im Haus und der Gast-
stätte während der tollen Tage
geschieht, hat uns auch nicht
wirklich ruhig werden lassen,
dann sind wir lieber direkt vor
Ort“, erklärt Wolf gegenüber
EXPRESS.

Die Gaststättenbetreiberin
weiter: „Auch muss man sich
solche Schließtage natürlich
leisten können. Keinen oder
nur sehr geringen Umsatz zu
generieren, ist wirtschaftlich
in diesen Zeiten nicht ein-
fach zu vertragen. Und unsere
Stammgäste haben die Knei-
pe und das Team schmerzlich
vermisst. Somit beginnt für
uns erneut das Bangen, ob un-
sereGäste undMitarbeitenden
mit ihren Karten und Bänd-

chen Einlass ins Viertel und in
die Gaststätte finden können.“
Genau das war in der Vergan-
genheit ein Problem. Gästen
oder Mitarbeitenden wurde an
den Sicherheitsschleusen bei
Überfüllung der Zugang zur
Zülpicher Straße verwehrt. So
konnten sie „Oma Kleinmann“
nicht erreichen.
In diesem Jahr wird also „Bei

Oma Kleinmann“ und auf dem
„Achterdeck“ gefeiert. Aller-
dings: Beide Events sind be-
reits ausverkauft.
Auch die Kneipe „Kwar-

tier“ wird im Gegensatz zum
11.11.2023 geöffnet sein. Al-
lerdings vermuten die Wirte
und Wirtinnen von der Zül-
picher Straße, dass es in die-
sem Jahr deutlich ruhiger wer-
den wird. An einem Werktag
sind erfahrungsgemäß deut-
lich weniger Gäste aus ande-
ren Städten in Köln zu Gast.

Maureen Wolf ist Wirtin „Bei Oma
Kleinmann“. Foto: Peter Rakoczy

„Oma Kleinmann“: Am 11.11.„Oma Kleinmann“: Am 11.11.
mischt die Gaststätte beimmischt die Gaststätte beim
Sessionsstart wieder mitSessionsstart wieder mit

„Unsere Stammgäste
haben uns schmerzlich
vermisst.“

VON DIRK BECKER
Rondorf. Ehrenamtliches

Engagement für die Umwelt
ist wichtig. Für einen Baum im
Veedel haben nun zwei Mäd-
chen Verantwortung über-
nommen. Anna (13) und Ma-
lin Becker (10) sind künftig
Patinnen für einen Baum im
Kölner Stadtteil Rondorf. Die
Geschwister kümmern sich
sowohl um die neu gepflanz-
te Linde als auch um das Beet,
in dem sie steht. Die symbo-
lischen Urkunden überreich-
ten Manfred Giesen, Bezirks-
bürgermeister Rodenkirchen,
Peter Reitz, der zweite Vorsit-
zende und Peter Heinzlmeier,
Vorstandsmitglied der Dorf-
gemeinschaft Rondorf. „Der
Schutz der Umwelt und die
Pflege des Stadtbildes haben
sehr großes Gewicht. Die öf-
fentliche Verwaltung wäre oh-
ne die Unterstützung von Bür-
gerinnen und Bürgern nur
schwer in der Lage, sich um al-
le Pflanzen im Stadtgebiet ad-
äquat zu kümmern“, erklärte
Manfred Giesen. „Ich bin sehr
froh, dass sich wie in diesem
Fall auch Kinder einbringen
und maßgeblich dazu beitra-

gen, unsere Umgebung noch
lebenswerter zu gestalten.“
Malin und Anna werden ne-

ben der Pflege des Beetes auch
dafür sorgen, dass die Linde an
trockenen Tagen ausreichend
mit Wasser versorgt wird. Ei-
ne Aufgabe, die die beiden Ge-
schwister gerne übernehmen.
„Wenn unsere Generation sich
nicht für die Umwelt einsetzt,
wer soll es sonst machen. Für
Malin und mich ist es eine Her-
zensangelegenheit, sich im
unmittelbaren Umfeld zu en-
gagieren“, sagt Anna, die sich
auch bei einem ortsansässigen
Pfadfinderstamm für die Ge-
meinschaft einsetzt. Und Ma-
lin ergänzt: „Es ist toll, dass wir
zur Erhaltung der Natur beitra-
gen.“
In Rondorf stehen rund 730

Bäume. Davon werden vier von
Privatleuten gepflegt. Manfred
Giesen wünscht sich ähnliches
Engagement auch von den rund
3000 Menschen, die ab 2025 im
Stadtquartier Rondorf Nord-
West ihre Heimat finden. „Ma-
lin undAnna sindVorbilder. Ich
hoffe, dass viele Bürgerinnen
und Bürger ihrem Beispiel auch
im neuen Veedel folgen und ihr
Umfeld aktiv mitgestalten.“

BaumpatenBaumpaten
fürs Veedelfürs Veedel

Peter Heinzlmeier, Manfred Giesen, Bezirksbürger-
meister Rodenkirchen, Malin und Anna Becker sowie
Peter Reitz (v.l.). Foto: Dirk Becker
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Ob aus Überzeugung, aus öko-
logischen Aspekten oder ein-
fach, um während der Reise
mehr von Land und Leuten
zu sehen, das Verreisen mit
dem Zug kann eine Alterna-
tive zum Flugzeug oder Auto
sein. Wie weit kommtmanmit
der Bahn, ohne auf Komfort
zu verzichten?

VON SERKAN GÜRLEK

Köln. Bahnreisen hören sich
nach Abenteuer, Erlebnis und
Freiheit an. Doch anderer-
seits stellt das Reisen mit dem
Zug auch eine ökologische und
gleichzeitig entspannte Form
der Fortbewegung dar. Während
man der vorbeiziehenden Land-
schaft am Fenster folgen kann,
sammelt man Eindrücke, die
man selten aus dem Gucklock
einer Boeing oder Airbus zu Ge-
sicht bekommt. Man ist sozusa-
gen mittendrin.
Nachdem Köln im kürzlich

präsentierten Nachtzug-Check
des ADAC (EXPRESS – Die Wo-
che berichtete) mit drei geprüf-
ten Verbindungen eher ein nie-
derschmetterndes Ergebnis
attestiert bekommen hat, galt es,
den Blick zu heben und auch die
Reisemöglichkeiten am Tag zu
beleuchten. Auf die Frage, wohin
man mit höchstens einem Um-
stieg von Köln aus auf der Schie-
ne hinkommt, lieferte die Bahn
eine lange Liste an erreichbaren
Zielen.
Während sich viele deutsche

Ziele wie Berlin (600 km, 4 Stun-
den Fahrzeit), Norddeich Mo-
le (380 km, 4,5 h) oder das Ost-
seebad Binz (800 km, 8 h) ohne
Umstieg mit Direktverbindun-
gen erreichen lassen, gilt Glei-

ches auch für Ziele wie Amster-
dam (300 km, 2,5 h), Basel (500
km, 4 h), Brüssel (2 h), Paris (480
km, 3,5 h) oder die österreichi-
sche Hauptstadt Wien (950 km,
9 h). Es ist möglich, fast jeden
Fernbahnhof in Deutschland mit
nur einem Umstieg von Köln aus
zu erreichen. Das eröffnet eine
Vielzahl von Reisemöglichkeiten
ins europäische Ausland. So wird
man nach rund fünfstündiger
Zugfahrt und einem Umstieg mit
einem britischen „Good mor-
ning“ in London begrüßt. Um
ein „Bonjour“ im südfranzösi-
schen Marseille zu hören, brau-
chen Reisende etwas mehr Ge-
duld, hier endet die Fahrt nach
gut acht Stunden. Ähnlich lang
dauert es ins italienische Mai-
land oder in die tschechische
Hauptstadt Prag.
Im polnischen Warschau stei-

gen Reisende nach 10,5 Stunden
aus. Einen längeren Atem und
wahrscheinlich auch mehr Rei-
seproviant braucht man, um die
Ziele Venedig (12 h) und Buda-
pest (13 h) zu erreichen.
Verglichen mit der reinen

Flugzeit, die man zu diesen Zie-
len benötigt, mag es zunächst
abschreckend wirken. Addiert
man jedoch die Zeit, die man
vom Check-in am Flughafen bis
zur Gepäckausgabe und dem
Verlassen des Ziel-Flughafens
braucht, relativiert sich die Dif-
ferenz stark. Zudem liegen viele
Bahnhöfe, im Gegensatz zu Flug-
häfen, imHerzen der Städte oder
in ihrer unmittelbaren Nähe.
Subventioniertes Kerosin oder

Billigflieger mit stark reduzier-
tem Komfort sorgen für günsti-
ge Flugticketpreise, dem gegen-
über stehen Frühbucher-Preise
und BahnCard-Rabatte auf der

Schiene. Ohne Vielfahrer-Karte
und mit wenig Vorlauf sind die
Bahnpreise meist deutlich höher
als in der Luft.
Die Frage, warum die Bahn

oft nicht als Alternative ge-
nutzt wird, lässt sich nicht ab-
schließend beantworten, jedoch
kämpft die Bahn mit Problemen
wie Baustellen, Unpünktlichkeit
und Ausfällen. Ein komplexes
System wie die Bahn, das man
sich aufgrund der vielen bein-
flussenden Faktoren wie ein gro-

ßes, kompliziertes, mechani-
sches Uhrwerk vorstellen muss,
ist sicherlich nicht einfach im
Takt zu halten. So kamen in den
Sommermonaten Juli und Au-
gust dieses Jahres gerade einmal
zwei Drittel der Fernzüge pünkt-
lich am Zielbahnhof an. Im Ju-
ni betrug die sogenannte Reise-
endpünktlichkeit nüchterne 55,3
Prozent. Als verspätet gilt dabei
ein Zug, der mehr als 15 Minuten
später am Ziel ankommt.
Das verärgert Reisende und

Pendler zugleich. So verwun-
dert die Reaktion von Prof. Klaus
Groß, Pressesprecher vom Fahr-
gastverband ProBahn Rhein-
land, nicht, wenn er sagt: „Ruhi-
gen Gewissens empfehlen kann
man eine Fernverkehrsfahrt mit
der Eisenbahn derzeit nur auf
solchen Verbindungen, auf de-
nen es Direktverbindungen gibt.
Alles andere ist ein Vabanque-
Spiel (Glücksspiel, Anm. d. Re-
daktion)!“ Zwar lobt er das the-
oretische Reiseangebot ab Köln,

warnt jedoch, „selbst bei Direkt-
verbindungen kann man sich
nicht mehr darauf verlassen,
dass der Zug sein Ziel wirklich
erreicht und nicht wegen zu gro-
ßer Verspätung vorher zurückge-
schickt wird.“
Auch sein Kollege Lothar El-

bers, Sprecher von Pro Bahn
NRW, resümiert die Lage mit
den Worten: „Die häufigen Bau-
stellen führen oft zu drastischen
Fahrzeitverlängerungen, wie zur
Zeit Richtung Berlin (eine Stun-

de länger).“ Sein Fazit: „Auf ein-
zelnen Rennstrecken, wie Mün-
chen, Berlin, ein gutes Angebot,
für viele andere Ziele sind die
Verbindungen quantitativ und
qualitativ absolut nicht ausrei-
chend.“ Für Menschen, die zeit-
lich ungebunden sind, können
unfreiwillige Zwischenhalte
durch Ausfälle auch zur Chan-
ce werden, weitere Orte zu er-
kunden. Familien auf dem Weg
in den Urlaub werden damit aber
eher nicht angesprochen.

Von Köln aus in die WeltVon Köln aus in die Welt
So attraktiv ist das Reisen mit dem Zug in andere Metropolen des Kontinents wirklich

Für die Reise in den Urlaub kann
man auch die Schiene wählen.

Foto: MKS - stock.adobe.com

Mit der Bahn zu den
Hauptstädten Europas
Amsterdam: 260 km, 2h39
Andorra: 1340 km, 19h03
Athen: 2560 km, 43h53*
Belgrad: 1470 km, 27h41
Berlin: 570 km, 4h56
Bern: 580 km, 5h28
Bratislava: 980 km, 9h45
Brüssel: 210 km, 2h
Budapest: 1150 km, 11h20
Bukarest: 1970 km, 32h54
Chișinău: 2010 km, 44h49*
Dublin: 1170 km, 15h03*
Helsinki: 2160 km, 35h59*
Kopenhagen: 750 km, 11h01
Lissabon: 2220 km, 33h16
Ljubljana: 990 km, 13h38
London: 580 km, 5h05
Luxemburg: 190 km, 3h31
Madrid: 1760 km, 15h43
Monaco: 1120 km, 17h20

Oslo: 1230 km, 19h24*
Paris: 490 km, 3h22
Podgorica: 1770 km, 47h22*
Prag: 690 km, 8h22
Riga: 1770 km, 41h29*
Rom: 1400 km, 17h50
Sarajevo: 1480 km, 22h16*
San Marino: 1170 km, 14h30
Skopje: 1900 km, 19h28*
Sofia: 1860 km, 42h44*
Stockholm: 1410 km, 16h26*
Tallinn: 2070 km, 36h00*
Tirana: 1930 km, 27h05*
Vaduz: 630 km, 6h58
Vilnius: 1610 km, 24h20
Warschau: 1110 km, 10h32
Wien: 900 km, 8h33
Zagreb: 1080 km, 16h08
*beinhaltet teilweise auch Fahrten mit
Bussen und Schiffen
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Jetzt beginnt die Saison der
Atemwegserkrankungen, auf die
sich vor allem ältere Menschen
vorbereiten sollten. Denn mit zu-
nehmendem Alter verliert das
Immunsystem an Leistungskraft.1,2
Das macht den Körper anfällig
für Infektionskrankheiten, wie
beispielsweise eine Lungenent-
zündung. Pneumokokken sind da-
bei der häufigste Auslöser einer
bakteriellen Lungenentzündung.3
Im vergangenen Jahr wurden so
viele schwere Pneumokokken-Fäl-
le gezählt wie lange nicht mehr.4
Und auch für diese Wintersaison
rechnen Expert:innen mit deutlich
erhöhten Fallzahlen. Der beste
Schutz gegen eine Pneumokok-
ken-Infektion ist eine Impfung.
Deshalb empfiehlt die Ständige
Impfkommission (STIKO) stan-
dardmäßig unter anderem für
alle Personen ab 60 Jahren eine
einmalige Pneumokokken-Imp-
fung.A,2

Warum können Pneumo-
kokken besonders für ältere
Menschen gefährlich werden?
Pneumokokken sind Bakterien,

die zum Beispiel beim Husten,
Niesen oder Reden übertragen
werden.4 Deren Risiko wird je-
doch oft noch unterschätzt.5
Pneumokokken lösen Infektionen
der oberen und unteren Atem-

wege aus, wie zum Beispiel eine
Nasennebenhöhlenentzündung.
Außerdem können Pneumokok-
ken folgenschwere Erkrankungen
wie eine Lungenentzündung oder
Hirnhautentzündung auslösen –
vor allem bei älteren Menschen.2
Was Pneumokokken zudem be-
drohlich macht, ist, dass man sie
auch ohne Krankheitssymptome
in sich tragen kann und die Bakte-
rien so unbemerkt verbreitet wer-
den können. Kinder sind dabei
die häufigsten Träger und Über-
träger.6,7

Was bedeutet es, an einer
Lungenentzündung zu

erkranken?
Eine bakterielle Lungenentzün-

dung kann den Körper älterer
Menschen erheblich schwächen
und für Betroffene häufig einen
tiefen Einschnitt im Leben bedeu-
ten. Viele erholen sich danach
nicht mehr vollständig und leiden

fortan unter körperlichen Ein-
schränkungen.5 So können auch
nach der Genesung einfache All-
tagstätigkeiten wie Treppenstei-
gen, Einkaufen oder Gartenarbeit
beschwerlich sein oder sind gar
nicht mehr ohne Hilfe möglich.
Rechtzeitig vor dem Winter

impfen: Eine einmalige
Impfung reicht aus

Die Ständige Impfkommission
(STIKO) empfiehlt daher unter an-
derem für alle Personen ab 60
Jahren standardmäßig eine ein-
malige Impfung gegen Pneumo-
kokken.A,2 Die Pneumokokken-Imp-
fung kann entweder zusammen
mit der Grippeschutz- oder einer
mRNA-COVID-19-Impfung erfolgen.
Sie ist in der Regel gut verträglich
und ganzjährig möglich.2 Weiterfüh-
rende Informationen zur Pneumokok-
ken-Impfung finden Sie auch unter:
www.lungeschützen.de.

Pneumokokken auf dem Vormarsch:
Jetzt impfen!

Quellen:
1 Pletz MW, Bahrs C. Internist (Berl). 2021;62(8):807–815.
2 Robert Koch-Institut. Epid Bull. 2023;39:1–48.
3 Braeken DCW, et al. INFECTION. 2021;49: 533–537.
4 Robert Koch-Institut. https://www.rki.de/DE/Content/
Infekt/Impfen/Materialien/Faktenblaetter/Pneumokokken.
pdf. Letzter Zugriff: 20.09.2024.
5 Kruckow KL, et al. Acute Pneumonia (Nathan).
2023;15(1):5.
6 Weiser JN, Ferreira DM, Paton JC. Streptococcus pneu-
moniae: transmission, colonization and invasion. Nat Rev
Microbiol. 2018;16:355–367.
7 Robert Koch-Institut: Wissenschaftliche Begründung für
die Aktualisierung der Pneumokokken-Impfempfehlung für
Senioren. Epidemiologisches Bulletin 2016;36:351–384
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Es ist eine Schande, wie die Bastei seit Jahren vergammelt.
Es ist wirklich schlecht bestellt um eines der markantesten
und interessantesten Kölner Bauwerke. Von Defiziten in al-
len tragenden Teilen des Rundbaus ist bei der Stadt auf An-
frage die Rede.

Köln. An der nordwestli-
chen Ecke sei vor zwei Jah-
ren ein Stützgerüst aufgebaut
worden, „das dem Baudenk-
mal Last von seinen Schultern
nimmt“. Die Patientin geht al-
so auf Krücken. Ob und wie sie
wieder flottgemacht wird, ist
auch nach mehreren Jahren
des Niedergangs noch nicht
entschieden. Aber es gibt zu-
mindest einen Interessenten,
der möglicherweise über ein
Erbpachtmodell das Haus sa-
niert oder neu baut und be-
treibt.
Am Anfang war sie eine

preußische Verteidigungs-
anlage, die nach dem Ersten
Weltkrieg entfestigt und zur
Aussichtsplattform umfunk-
tioniert worden war. Bei Spa-
ziergängen fiel dem jungen
ArchitektenWilhelmRiphahn,
auf dem Sprung zu einer gro-
ßen Karriere, die „Capon-
niere“ in Höhe des heutigen
Theodor-Heuss-Rings auf.
Sie inspirierte ihn zu der

Idee, das Relikt um ein neuar-
tiges Restaurant mit Panora-

mablick auf Stadt und Rhein
zu erweitern. Als Bauherrn ge-
wann Riphahn Adolf R. Wor-
ringer, Besitzer des Zoo-Res-
taurants, der zur Finanzierung
die „Kölner Gaststätten-Akti-
engesellschaft“gründete.Dem
Stumpf des Festungsbaus, in
dem verschiedene Nutzräume
entstanden, entwuchs in der
Folge ein sternförmig in Rich-
tung Rhein auskragendes Ge-

rippe aus Eisenträgern.
Es trug einen Aufbau, der

heute als Beispiel der expres-
sionistischen Moderne hoch-
geschätzt ist. Der ehemalige
Kölner Stadtkonservator Ul-
rich Krings spricht von einem
„Kronjuwel am Altstadtufer“
und einem der „schönsten
Bauten des 20. Jahrhunderts
für das Rheinpanorama“.
Zunächst schlug Riphahn

Skepsis entgegen. Strombau-
verwaltung, Diözesanbau-

meister und der städtische
Konservator sorgten sich um
das Kölner Stadtbild und den
Blick auf den Kölner Dom.
Oberbürgermeister Konrad
Adenauer und Baurat Carl Mo-
ritz jedoch gabenRückenwind:
„Baut dat Ding, Riphahn, aber
machen ses schön“, soll Ade-
nauer gesagt haben.
Im Zweiten Weltkrieg

brannte das Bauwerk vollstän-
dig aus, nur die Konstruktion
überlebte. Die Ruine blieb bis
1958 stehen, dann wurde sie
unter Mitwirkung Riphahns
in ihren Vorkriegszustand
zurückversetzt. Unterneh-
mer Hans Herbert Blatzheim,
Stiefvater von Schauspiele-
rin Romy Schneider, brach-
te das Restaurant auf Spit-
zenniveau. 1997 war es vorbei
mit der täglichen Bewirtung:
Die Bastei konnte nur noch
für Veranstaltungen gemie-
tet werden, bis auch diese

Möglichkeit entfiel. Seit Jah-
ren steht die avantgardisti-
sche Rheinufer-Ikone nun
leer und verfällt. Ein Gutach-
ten der Technischen Univer-
sität Braunschweig kam laut
Stadt zu dem Ergebnis, dass
„ein vollständiger Rückbau
und eine Neuerstellung der
Stahlbaukonstruktion ober-
halb des preußischen Unter-
baus die wirtschaftlichere und
vor allem sicher kalkulierba-
re Lösung für die Instandset-
zung der Konstruktion“ dar-
stellt. Grob veranschlagt hat
die Stadt dafür Kosten von
mehr als 20 Millionen Euro.
Von der Stadt heißt es le-

diglich, dass derzeit „intensi-
ve Gespräche mit Planern und
möglichen Umsetzern“ statt-
finden: „Die Stadt Köln ar-
beitet an einer guten Lösung
für den Erhalt und die weitere
Nutzung der Bastei – auch im
Sinne des Stadtbildes.“ (cht.)

Das langsame SterbenDas langsame Sterben
der Basteider Bastei

Da liegt sie in der Sonne. die
Rollläden sind unten. Die Bastei
verrottet, die Stadt Köln schaut
nur zu. Foto: Martina Goyert

Stadtkonservator sprach
von einem „Kronjuwel am
Altstadtufer“ Kölns.

Stadt kümmert sich nicht um das berühmte Bauwerk direkt am Rhein

Köln. Vor Inkrafttreten des
neuen Selbstbestimmungsge-
setzes (SBGG) am 1. Novem-
ber haben schon zahlreiche
Menschen in Nordrhein-West-
falen eine Änderung ihres Ge-
schlechtseintrags angemeldet.
Das ergab eine Umfrage der
Deutschen Presse-Agentur in
mehreren größeren Städten.
Viele Standesämter haben ihr
Terminangebot ausgeweitet,
um die große Nachfrage bedie-
nen zu können.
Das SBGG regelt, dass jeder

seinen Geschlechtseintrag und
Vornamen per Erklärung im
Personenstandsregister ändern
lassen kann – ohne Gutach-

ten, ärztliche Bescheinigungen
oder richterliche Beschlüsse.
Die Erleichterungen betreffen
vor allem transgeschlechtli-
che, intergeschlechtliche und
nicht-binäre Menschen.
Seit dem 1. August konnten

Interessierte eine gewünschte
Änderung ihres Geschlechts-
eintrags bei den Standesäm-
tern anmelden. Zwischen der
Anmeldung und der eigent-
lichen Erklärung, für die eine
persönliche Vorsprache erfor-
derlich ist, muss laut Gesetz ei-
ne dreimonatige Frist liegen.
Beim Kölner Standesamt sind
nach Angaben der Stadt be-
reits mehr als 360 Anmeldun-

gen eingegangen, 250 Termi-
ne wurden bislang vereinbart.
„In Vorbereitung auf die Um-
setzung des SBGG und um den
Bedarfen der Kölner*innen zu

entsprechen, hat das Standes-
amt Köln frühzeitig personel-
le und organisatorische Anpas-
sungen vorgenommen“, teilte
ein Sprecher mit.

Geschlechtsänderung: ÜberGeschlechtsänderung: Über
360 Anträge in Köln360 Anträge in Köln
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Am 26. Oktober geht es los.
Neun Tage am Stück fin-
det am Deutzer Rheinufer
das Herbstvolksfest statt.
Dabei können sich die Be-
sucher auf jede Menge Bu-
den, Fahrgeschäfte und ein
Comeback freuen.

VON ALEXANDER BÜGE

Köln. Denn nachdem die fa-
milienfreundliche Achterbahn
Wilde Maus im Frühjahr über-
raschend nicht dabei war, kön-
nen Tausende von Kirmesgän-
gern nun wieder in die kultige
Attraktion einsteigen. Doch
nicht nur das. Schließlich wird
es auf dem Herbstvolksfest
auch zahlreiche weitere Fahr-
geschäfte geben, darunter die
Dreh-Karussells Fast and Fu-
rious sowie Kesseltanz, ein 40

Meter hoher Kettenflieger, ein
45 Meter hohes Riesenrad, eine
Geisterbahn sowie die Klassiker
Autoscooter, Musik Express,
Funhouse und Spiegelpalast.
Für das komplett schwin-

delfreie Publikum gibt es dar-
über hinaus den Propeller Ex-
trem, dessen Gondeln sich in
36 Meter Höhe überschlagen,
sowie die 45 Meter hohe XXL-
Schaukel Höhenrausch. Dem-
entsprechend sollte auf der
diesjährigen Herbstkirmes für
jede Altersklasse ein Fahrge-
schäft dabei sein. „50 Prozent
der vertretenen Schausteller
kommen aus Köln“, sagt Kir-
messprecher Hugo Winkels,
dessen Team bereits im Vor-
feld engmit der Polizei zusam-
mengearbeitet hat.„Um für die
nötige Sicherheit zu sorgen,
wird sowohl die Anzahl der

eingesetzten Polizisten sowie
die der Mitarbeiter von Sicher-
heitsdiensten erhöht. Zudem
wird es statt zehn nun sogar elf
Türme mit Videoüberwachung
geben.“ Chaos soll so vor Ort
gar nicht erst aufkommen.
Gleiches gilt darüber hinaus

für die Zufahrtswege. Deshalb
wird die Siegburger Straße vor
und während der Kirmes-Öff-
nungszeiten gesperrt, wobei
für Anwohner durch einen Zu-
fahrtschein eine Ausnahmere-
gelung gilt. „Wir bitten unsere
Besucherinnen und Besucher
darum, möglichst mit öffentli-
chenVerkehrsmitteln,mit dem
Fahrrad oder zu Fuß zur Kir-
mes zu kommen“, empfiehlt
Winkels. „Zudem besteht die
Möglichkeit, verschiedene
Park-and-Ride-Angebote in
der Nähe zu nutzen.“

Außerdem wichtig zu wis-
sen: Einen Familientag, an
dem Fahrgeschäfte stark ver-
günstigt sind, wird es beim
diesjährigen Herbstvolksfest
nicht geben. Vielmehr sollen
die Preise an jedem Tag kon-
stant sein. „Auf diese Weise
vermeiden wir, dass es an ei-
nem Tag einen riesigen An-
sturm gibt, was in der Vergan-
genheit bereits zu Problemen
geführt hat“, erklärt Winkels.
„Stattdessen möchten wir je-
den Tag bezahlbare Preise und
genügend Platz bieten. Um auf
dem Areal für mehr Ruhe zu
sorgen, haben wir unser An-
gebot an Biergärten nochmals
erweitert.“
Vor allem nach den Öff-

nungszeiten will das Ver-
anstalter-Team dafür sor-
gen, dass Müll direkt entsorgt
wird und die Umgebung sau-
ber bleibt. Auch deshalb wer-
den vor Ort erneut zahlreiche
Toiletten und Pissoirs aufge-
stellt. „Alle Beteiligten sol-
len sich auf und mit der Kir-
mes wohlfühlen, die Besucher
genauso wie die Anwohner“,
sagt Winkels. „Für weitere Ver-
besserungsvorschläge sind wir
offen und jederzeit gesprächs-
bereit.“
So hofft das Veranstalter-

Team auf neun erfolgreiche
Tage bei der Herbstkirmes, die
am 3. November nach Anbruch
der Dunkelheit mit einem letz-
ten spektakulären Höhepunkt
zu Ende gehen soll. Schließ-
lich wird es zum Abschluss des
diesjährigen Volksfestes ein
großes Feuerwerk geben, das
das Deutzer Rheinufer noch
ein wenig bunter erstrahlen
lassen soll, als dies während
der Kirmeszeit ohnehin schon
der Fall ist.

So bunt wird esSo bunt wird es
auf der Kirmesauf der Kirmes

Herbstvolksfest steigt neun Tage lang am Deutzer Rheinufer

Die bunten Lichter
der Kirmes sorgen
während der Däm-
merung für eine be-
sondere Atmosphä-
re. Foto: Weiser

Wird Burmester der
OB-Kandidat der SPD?
Köln. Torsten Burmester

könnte der OB-Kandidat für
die Kölner SPD werden. Das
berichtet jedenfalls der „Köl-
ner Stadt-Anzeiger“. Dem-
nach soll der Vorsitzende
des Deutschen Olympischen
Sportbundes (DOSB) einer
der Favoriten bei der Suche
nach einem Oberbürgermeis-
ter-Kandidaten für die Wahl
im Herbst 2025 sein. Aber:
Die Suche ist noch nicht ab-
geschlossen. Vielmehr sind
weitere Kandidaten im Ren-
nen.
Kommentieren will Bur-

mester eine mögliche Kan-
didatur nicht. Der 61-Jährige
ist in Köln geboren und war
von 2002 bis 2005 persön-
licher Referent des damali-
gen Bundeskanzlers Gerhard
Schröder. Nach seiner Zeit
im Bundeskanzleramt arbei-
tete Burmester bis zum Jahr
2011 als stellvertretender Ab-
teilungsleiter Sport im Bun-
desinnenministerium. An-
schließend war er bis 2020 als
Abteilungsleiter Wirtschafts-
recht im NRW-Wirtschafts-
ministerium beschäftigt. Vor
seinem Wechsel im Jahr 2022
zum DOSB war Burmester
Generalsekretär beim Deut-
schen Behindertensportver-
band. Übrigens: Burmester
wohnt weiterhin in Köln, zum
DOSB nach Frankfurt pendelt
er.
Seit dem Jahr 2022 ist Bur-

mester darüber hinaus Mit-

glied des Hochschulrates der
Deutschen Sporthochschule
Köln, an der er von 1986 bis
1992 studiert hat. Der Titel
seiner Diplomarbeit lautet:
„Zur Aufnahme des Sports in
das Grundgesetz und in die
Verfassungen der Länder.“
Die SPD-Vorsitzende Claudia
Walther wollte sich zu Namen
nicht äußern, die Findungs-
kommission werde „den Pro-
zess im Laufe des Herbstes
abschließen“, sagte sie.
In der 19-köpfigen SPD-

Fraktion im Stadtrat ist die
Rede von einem „Hochkarä-
ter“, doch auch einen Kandi-
daten wie Burmester mit sei-
ner Vergangenheit müsste die
SPD im Wahlkampf erst ein-
mal in Köln bekannt machen.
Wichtig zu wissen: Nach

zehn Jahren Amtszeit tritt
die parteilose Oberbürger-
meisterin Henriette Reker
mit hoher Wahrscheinlich-
keit nicht mehr an. Vor allem
für die drei großen Parteien
Grüne (26 von 90 Sitzen im
Rat), CDU (20) und SPD (19)
bedeutet Rekers wahrschein-
liches Abdanken eine Wahl
ohne Amtsbonus einer am-
tierenden Oberbürgermeis-
terin. Auch deshalb tut sich
das Partei-Trio schwer, einen
geeigneten Oberbürgermeis-
ter-Kandidaten für Köln zu
finden. Die SPD könnte ihre
Suche nun aber womöglich
schon bald erfolgreich abge-
schlossen haben. (mit red.)

Sie ist zurück: die Kult-Achterbahn Wilde Maus. Foto: Bause

Mann stürzt Ex in den TodMann stürzt Ex in den Tod
Buchheim. Furchtbares Be-

ziehungsdrama in Buchheim.
Was erst nach einem Fenster-
sturz aussah, war ein Verbre-
chen: Eine Kölnerin (38) stürz-
te aus dem vierten Stock eines
Hauses in die Tiefe. Kurz darauf
schmetterte auch der Körper des
Ex-Freundes (53) neben ihr auf
den Bürgersteig. Ermittler stell-
ten fest, dass die Frau zahlreiche
Messerstiche am Körper hatte.
Sie starb, er lebt noch.
Vor der Haustür in Buchheim

brannten einen Tag nach der Tat
aufgestellte Kerzen. Der Sicht-
schutz und die Flatterbänder, die
amAbend zuvor noch den Tatort
absperrten, hat die Polizei in der
Nacht abgebaut. Nun erinnern

Lichter und Blumen an das Ver-
brechen, das in demMehrfamili-
enhaus wohl geschehen ist.
Am Donnerstagnachmit-

tag stürzte gegen 14.40 Uhr ei-
ne Frau aus dem Fenster ihrer
Wohnung im vierten Stock. Die
38-Jährige hatte zuvor mehrere
Stichverletzungen erlitten, sie
starb noch am Tatort. Kurz da-
rauf sprang ein 53-Jähriger aus
derselben Wohnung aus dem
Fenster. Der Mann wurde noch
am selben Tag notoperiert, er
schwebt weiterhin in Lebensge-
fahr.
Der 53-Jährige war an dersel-

ben Adresse gemeldet und gilt
als tatverdächtig. „Die Ermitt-
ler gehen derzeit von einer Be-

ziehungstat nach Trennung der
Verstorbenen von dem Beschul-
digten aus“, schreibt die Staats-
anwaltschaft Köln dieser Zeitung
auf Anfrage. Hinweise auf eine
Beteiligung von weiteren Perso-
nen gebe es nicht. Die Tote wur-
de bereits am Donnerstagabend
obduziert. Weder die Stichver-
letzungen noch den Sturz aus
dem Fenster hätte sie überleben
können, so die Staatsanwalt-
schaft. Noch steht nicht fest, ob
sie aus dem Fenster sprang oder
von ihrem Ex-Partner gestoßen
wurde.
Auch der Körper des 53-Jäh-

rigen weist Stichverletzungen
auf, wenn auch deutlich weniger
als bei der Getöteten. Ob er sich

die Verletzungen selbst zufügte
oder es zu einem Kampf kam, ist
Gegenstand der Ermittlungen.
Als am Vorabend Polizisten

nach Einbruch der Dunkelheit
den Sichtschutz abbauten, blieb
eine Anwohnerin mit Kinder-
wagen vor dem Flatterband ste-
hen. Seit zehn Jahren wohne sie
schon hier, sagte sie und schaute
zu den Fenstern im vierten Stock
hoch, aus dem die beiden Men-
schen stürzten. Am Nachmittag
hörte ihre Tochter vom Balkon
aus die Nachbarn weinen, kurz
danach sei die Grasfläche vor
dem Haus voll mit Einsatzkräf-
ten gewesen. Sie kannte die Ge-
tötete, sagte sie, „eine sehr nette
Frau.“ (lhe.)
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Designstühle ZUM TOP-PREIS

LEDER-STUHL
360° drehbar mit
Rückholfunktion, in echt
Leder, ohne
Armlehne.

349,-
AKTIONSPREIS

WOHNLANDSCHAFT
ca. 200 x 305 x 168 cm, in Stoff steel,
Rücken Spannstoff, ohne Zubehör.

25%%
Rabatt

1)

EXTRA
RABATT 1)5%%

FINANZIERUNG
BIS ZU 12 MONATEN LAUFZEIT.

3)

0%%

sensationelle Aktionstage
JETZT BEI TRÖSSER
IHR SPEZIALIST RUND UM DAS THEMA SITZEN, SCHLAFEN & SPEISEN!

oder 133,25 monatlich bei 12 Monaten3)

1599,-
2299,-

AKTIONSPREIS

MOTOREN
INKLUSIVE3

LEDER-RELAXSESSEL
in feinstem Leder
schwarz, inklusive
3-motor. Relaxfunktion,
Herz-Waage-Funktion,
Akku und Home-Button.

1499,-
AKTIONSPREIS

1999,-

Nur bis DienstagNur bis Dienstag

1) Nur bei Neukauf. Ausgenommen Produkte aus unserem Prospekt, Anzeigen sowie Artikel aus dem Onlineshop, Musterring und Interliving. Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. 2) Nur solange der Vorrat reicht. 3) Abholbarpreis entspricht
dem Nettodarlehensbetrag sowie dem Gesamtbetrag. „Effektiver Jahreszins“ und gebundener Sollzins entsprechen 0,00 % p.a. bei 12 Monaten Laufzeit ab einem Warenwert von 500,- Euro. Bonität vorausgesetzt. Schlussrate kann abweichen. Ein
Angebot der TARGOBANK AG, Kasernenstr. 10, 40213 Düsseldorf. Die Angaben stellen zugleich das 2/3-Beispiel gemäß § 6a Abs. 4 P AngV dar. Alle Preise in Euro, ohne Deko. Alle Maße sind Ca.-Angaben. Modell- und Farbabweichungen, Irrtümer
und Liefermöglichkeiten vorbehalten. Für Druckfehler keine Haftung. Alles Abholpreise!

KÖLN-MARSDORF Dürener Str. 409 | 50858 Köln-Marsdorf | Tel.: 02234 / 187 20 | troesser.de
KÖLN-PORZ Rudolf-Diesel-Str. 18 | 51149 Köln-Porz | Tel.: 02203 / 35 82 60 | Mo. - Sa. 10 - 19 Uhr15x

IN DEUTSCHLAND
UNI-Polster Verwaltung GmbH & Trösser Co.KG, Hagelkreuzstr. 133, 46149 Oberhausen

BOXSPRINGBETT in Trendstoff Cord blau,
inkl. Wendematratze oben H2, unten H3, mit
Tonnentaschen-Federkern, Komfortschaum-Topper,
ca. 140 x 200 cm. Sofort lieferbar2).

1199,-
AKTIONSPREIS

1799,-

in mehreren Cordfarben wählbar

SOFA
mit Federkernpolsterung, ca.
169 cm breit in Stoff Smart-
touch, ohne Funktionen.

Kopfteilfunktion
möglich

Komfortsitzhöhe
46 cm oder 49 cm

motorische
Relaxfunktion möglich

FREISTEHENDE
RECAMIERE
ca. 203 cm breit, ohne
Funktionen 1299,- Euro.

1099,-
AKTIONSPREIS

1699,- ALLES
NOCH VOR

WEIHNACHTEN

lieferbar

Armlehnfunktion
möglich

DESIGN-STUHL
360° drehbar mit
Rückholfunktion aus
hochwertigem Stoff.

179,-
AKTIONSPREIS

CHRISTMAS
WORLD

Jeden Sonntag geöffnet

AS

1. November9.00-21.00 Uhrverkaufsoffen!

SSCCHHHHHHHHHHHHRISTMAASSSC SSCCHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHHRISTM STMAS
Let’s celebrate

VON LAURA SCHMIDL
Ehrenfeld. Die Hauptat-

traktion ist der immersive
Raum. Hier wird ein 45-minü-
tiger Film über Monet und sei-
ne Bilder gezeigt, der auf al-
le vier Wände und den Boden
projiziert wird.Ganz so, als wä-
re der Betrachter Teil des Bil-
des.
Zuvor spazieren Besucher

über die berühmte Brücke am
Seerosenteich in einer Nach-
bildung von Monets Garten,
der in der Realität in Giverny,
Frankreich, liegt.Oder sie brin-
gen durch ihre Bewegungen
die Farbtupfer auf einer Pro-
jektion durcheinander. Beliebt
bei den Kindern sei laut Veran-
stalter außerdem die Malsta-
tion: Hier können sie Seero-

sen ausmalen, einscannen und
dann auf einem virtuellen See-
rosenteich schwimmen lassen.
Freunde und Paare können vor
einer anderen Wand mit ihrer
Umarmung eine digitale Farb-
explosion auslösen.

Die Idee wurde laut Produ-
zent Nepomuk Schessl, der ei-
gentlich Konzertveranstalter
ist, während Corona geboren.
Weil Museen geöffnet blieben,
Konzerte aber nicht erlaubt
waren, schuf er eben eine Aus-
stellung, die erstmalig 2022 in
Berlin gezeigt wurde. „Das war
ein großer Erfolg. Seitdem sind
wir unterwegs und waren unter

anderem in Wien, Stockholm
und New York“, so Schessl.
Dass es ausgerechnet der

französische Maler Claude Mo-
net wurde, ist kein Zufall. „Mo-
net war in seiner Zeit ein Re-
volutionär. Er hat die gesamte
Malerei auf links gedreht. Er
beeinflusst uns bis heute in der
Kunst“, sagt Schessl.
Mit „Monets Garten“ will

man keineswegs nur Kunst-
kenner locken, das klassische
Museum soll „Monets Gar-
ten“ auch nicht ersetzen, im
Gegenteil, sagt Schessl: „Mei-
ne romantische Hoffnung ist
es, dass die Menschen, nach-
dem sie hier erfahren haben,
warum Monet so ein besonde-
rer Künstler war, das Original
wertzuschätzen wissen.“
Monets Garten ist bis zum 26.

Januar 2025 in Köln-Ehrenfeld,
Lichtstraße 15, der Eingang be-
findet sich an der Ecke Helios-
straße/Vogelsanger Straße (ge-
genüber des Hotels „Stayery“).
Täglich von 10 bis 21 Uhr geöff-
net, Tickets ab 20 Euro.

Ein Spaziergang durchEin Spaziergang durch
Monets GartenMonets Garten

Über die berühmte Brücke
am Seerosenteich können
Besucher spazieren.

Foto: Lukas Schulze

Claude Monet gilt als ein
künstlerischer Revolutio-
när seiner Zeit

Als Teil des Kunstwerks: Neue Ausstellung in Köln will ganz anders sein

Wortwörtlich eintauchen in die Bilder eines berühmten Ma-
lers: Das soll in „Monets Garten“ in Köln-Ehrenfeld möglich
sein. Die immersive Ausstellung zeigt die Werke und das Le-
ben von Claude Monet (1840 - 1926) – und zwar so, dass Be-
sucherinnen und Besucher in die Bilder mitgenommen wer-
den, statt nur davorzustehen.

VON AYHAN DEMIRCI
Köln. Er hat die Erinnerungs-

fotos vergrößert und eingerahmt
in seinem Lokal: Carmelo Ben-
nardo, Südstadt-Legende und
Wirt des Cafés „Formula Uno“,
hatte die Ehre, beim Staatsbe-
such des italienischen Präsiden-
ten Sergio Mattarella der Baris-
ta zu sein.
Bravissimo! Aber: Warum er?

Das Bundespräsidialamt hatte
einen Barista gesucht, der bei der
Schiffsfahrt von Bonn zur Bastei
in Köln den Delegationen itali-
enischen Profi-Café zubereitet.
Bei der Recherche war man auf
das „Formula Uno“ gestoßen:
Über Carmelo, dessen Lokal bei
großen Fußballturnieren stets
zu einem begeisternden „Little
Italy“ wird, existieren viele Be-
richte und auch Filmchen in den
sozialenMedien,mit Statements
vom Chef – mit typisch italieni-
schem Slang.
Bei den ersten noch anony-

men Anrufen einer Protokoll-
Mitarbeiterin aus dem Team des
Gastgebers Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier muss

sich das gute Gefühl bestätigt
haben. Ja, hatte der Barista ge-
sagt, er könne ein Café-Catering
machen, er brauche nur Strom,
das Wasser bringe er selbst mit,
in Tanks. Erst beim vierten An-
ruf aus Berlin, da befand sich
Bennardo gerade auf Palermo
(„Signora, ich abe Urlaub“) gab
sich die Auftraggeberin zu er-
kennen, bat um maximale Dis-
kretion.
Der Wirt zum EXPRESS: „Ich

war baff – und konnte es nicht
ganz glauben.“ Erst, als sich we-
nige Stunden später der italieni-
sche Konsul im Lokal vorstellte
und Carmelos Sohn seinem Va-
ter die Nachricht nach Sizilien
meldete, wurde klar: Die Sache
ist ernst. Später erfuhr er: Mit-
arbeiter des Bundespräsidial-
amts hatten das Kölner Kultlokal
zuvor schon mehrfach inkogni-
to getestet. Bennardo gesteht:
„Von nun an wurde ich jeden
Tag nervöser. Was ist, wenn was
schiefläuft? Es kann ja zum Bei-
spiel immer passieren, dass die
Maschine kaputtgeht.“ Die Ma-
schine ließ Carmelo Bennardo
nicht im Stich. Er richtete seine

„Formula-Uno-Espressobar“ auf
dem Eventschiff „Poseidon“ der
Bonner Schifffahrt ein, am gro-
ßen Tag vor zwei Wochen unter-
stützten ihn sein Sohn Christian
(32) und seine Tochter Chantal
(31).
Stolz servierte der kölsche Ita-

liener seinen „verehrten beiden
Präsidenten“ und den First La-
dies ihre heißen Getränke nebst
Mandelgebäck, auch der italie-
nische Außenminister und die
stellvertretende NRW-Minister-
präsidentin Mona Neubaur ge-
hörten zu den Gästen an Bord.
Auf Steinmeiers Wunsch er-

zählte Carmelo Bennardo seine
Familiengeschichte; dass sein
Vater zuerst in einer Farbenfab-
rik in Zollstock und seine Mutter
bei Stollwerck gearbeitet habe.
So wurden aus den Sizilianern
die Kölner Südstädter.
Vor 25 Jahren eröffnete Car-

melo seine Sportsbar „Formula
Uno“. Auch das will er noch fei-
ern. „Ich bin superstolz. Es ist
perfekt gelaufen. Und die Präsi-
denten waren sehr, sehr nett zu
uns. Signore Mattarella konnte
ich sogar umarmen.“

Geheimauftrag fürGeheimauftrag für
Café-ChefCafé-Chef

Carmelo Bennardo vor
seinem Café „Formula
Uno“. Er hat einen der
größten Barista-Einsätze
seines Lebens hinter
sich. Foto: Martina Goyert
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günstig - sicher - fachgerecht
Kronenpflege, Einkürzen, Wurzelentfernung
Baumfällung an schwierigsten Standorten

Heckenschnitt - kostenlose Beratung

PORZER BAUMDIENST

0 22 03 / 10 35 37

Hartmut, 63 J., Techniker, lieber
Witwer, ein richtiger Teddybär mit starker
Schulter zumanlehnen, er liebt dasReisen,
geht ins Kino, ist handwerklich geschickt,
ein Mensch, der trotz eines frühen Schick-
salsschlages positiv nach vorne schaut. Ich
bin nicht fürsAlleinsein geschaffen, möchte
wieder glücklich sein zu zweit, wissen, wo-
hin ich gehöre, alle schönen Momente im
Leben in Liebe teilen, ganz viel lachen und
unternehmen - denken Sie auch so? Dann
meldenSie sich über: (5522/J168799)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Fritz,Mitte80J.,Gutachter i.R., kultivierter,
gut aussehender, feiner Witwer, ein Mann, der
Ruhe und Sicherheit ausstrahlt, er liebt die Na-
tur, Radfahren,macht gerneTourenmit seinem
Wohnmobil. Leider bin ich verwitwet - und ich
mußsagen,dassdasAlleinseinnichtmeinDing
ist. So gernemöchte ichwiedermit einer netten
Partnerin lachen, reden, nachmittagsdurchden
Park spazieren, abends zu zweit schön essen
gehen - wieder merken: Ich lebe und ich bin
glücklich –auchbeigetren.wohnen!Melden

Sie sich über: (5522/J169227)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Karl, 71 J., Handwerksmeister i.R.,
sehr liebenswert, humorvoll, optimistisch,
offen + aufgeschlossen, er liebt Reisen
ans Meer, mag Spaziergänge, ist musi-
kalisch, eig. Pkw. Der Mathematiker sagt:
Eins und eins - das ist zwei - und ich wäre
gerne wieder zu zweit! Ich bin ein Mensch,
der versucht, in allem etwas positives zu
sehen, suche eine Partnerin, die unterneh-
mungslustig ist, fröhliche Gespräche mag,
die sich ein dauerhaftesGlückwünscht. Es
ist nicht schön, wenn der Mensch alleine
ist - zu zweit ist doch alles leichter, die Son-

auch? Rufen Sie an über: (5522/J168709)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Simon, 65 J., Beamter i.R., gut aus-
sehend, 1,80 m, zuverlässig, mit jeder
Menge Fröhlichkeit. Natürlich kann
man auch alleine sein Leben verbrin-
gen – aber seien wir ehrlich: Ist es wirk-
lich schön, am Wochenende alleine
zu sein, alleine die Urlaube zu planen,

das nicht schön! Magst du reisen,
-

ge zu zweit, lachst du gerne, hältst du
viel von Treue, Harmonie und Ehrlich-
keit? Sollen wir fröhlich Hand in Hand
durchs Leben zu gehen? Melde dich

über: (5522/J136739)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ulrich, 79 J., Prof. Dr. Akademiker i.R.,
gut aussehend, 1,78 m, charmante Art, äu-
ßerlich wie innerlich jung geblieben mit feinem
Humor, eig. Pkw.Was soll ich Ihnen übermich
erzählen? Ich bin bei guter Gesundheit, NR,
liebe klassische Musik, Theater und Kultur;

wie Reisen zu meinen Hobbies. Was mir fehlt
ist eine Partnerin auf Augenhöhe mit gleichen
oder ähnlichen Interessen, die eine respekt-
volle, fröhliche Beziehung aufbauen will. Mel-

den Sie sich über: (5522/J165661)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ernst, 83J.,Dr.Chemiker i.R. charmant, ein
Mann, mit dem man sich bestens unterhalten
kann, der gerne reist, kulturinteressiert + unter-
nehmungslustig ist. Ichmöchteauch imhöheren
Lebensalter eine Partnerschaft mit einer Dame
aufbauen, möchte mein Leben, meine Gedan-
ken, meine Interessen mit jemandem teilen. Ein
angenehmes, glückliches Miteinander, zu zweit
verreisen, gemeinsame Theaterbesuche, anre-
gende Gespräche, gemeinsam Essen gehen,
Spaziergänge -daswäremeinHerzenswunsch!

MeldenSie sich über: (5522/J169124)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117Lothar, 76 J., Fernmeldeingenieur

i.R., liebenswerter Witwer mit ange-
nehmer Wesensart, eig. Pkw. Ich rei-
se gerne, bin naturverbunden, liebe
Spaziergänge, mache Radtouren - und
denke oft: Wie schön wäre es, dies al-
les mit jemandem wieder zusammen
machen zu können. Deshalb sollten wir
nicht noch 10 Jahre warten, bis wir uns
zufällig oder vielleicht gar nicht treffen!
Ich wünsche mir eine ehrliche, herzliche
Partnerschaft für immer - vielleicht mit
Ihnen? Melden Sie sich über: (5522/

J161497)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Roland, 80 J., lustiger Senior, empa-
thisch, kultiviert, eine echteFrohnatur, guterAu-
tofahrer.Hier eine kleineBeschreibungvonmir:
Ich bin zwar schon etwas älter, aber ich fühle

dieNatur,Theater,Oper - dochmir fehlt ein täg-
licherAustauschmit jemandem, einePartnerin,
diemitmir lachen, leben, glücklich seinmöchte.

zu erleben mit vielen fröhlichen Momenten?
MeldenSie sich über: (5522/J150343)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Sonja, 55 J., leit. Angestellte, sehr
lieb+anschmiegsamWerschenktmir seine
Liebe + seine Zärtlichkeit? Dafür geb ich dir
mein Herz und mich für immer. Ich bin ein
fröhlicher Mensch, unternehmungslustig,
sportlich (Fitness, wandern), mag Musik,
Filme,Bücher–undmöchtemeinLebenmit
dir teilen! Ich bin nicht ortsgebunden.

Melde dich über: (5522/J169132)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marion, 51 J., Friseurmeisterin,
eineFrau, nach der sich dieMänner umdre-
hen. Ich mag mein Leben - aber du fehlst
mir! Liebe bedeutet für mich ganz viel ku-
scheln, küssen, Vertrauen, Geborgenheit,
Streicheln. Nimm mich zärtlich in deine
starken Arme und lass mich nie wieder
los - ich möchte mit dir den Tag beginnen,
möchte eng aneinandergeschmiegt mit dir
einschlafen, bin ein sehr fröhlicherMensch,
sportlich, mag die Natur – und dich! Melde

dich über: (5522/J154946)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117 eine ganz liebe Witwe, herzliches Wesen

mit Interesse für lesen, reisen, Spaziergän-
ge, Fahrradtouren. Ich möchte zusammen
lachen, lieb in denArmgenommenwerden,
möchte fürmeinenPartner sorgen+dasein
–wollenwirzusammenmeinenTraumwahr
werden lassen? Ich würde bei Sympa-
thie auch zum Partner ziehen. Melden

Sie sich über: (5522/J167765)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Hildegard, 70 J., Arzthelferin i.R.,
eine aparte Frau, jünger wirkend, mittel-
schlanke Figur. Kann man sich auch im
Alter noch mal verlieben? Gibt es ein spä-
tesGlück? Ich hoffe ja! Und vielleicht lernen
wir uns ja über diese Zeilen kennen! Ich bin
unternehmungslustig, aber auch häuslich,
mag die Natur, Sport, mache gerne Spa-
ziergänge - und würde dies alles gerne mit
einemMann zusammenmachen,bin bei
Liebe nicht ortsgebunden. Melden

Sie sich über: (5522/J169072)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

einewirk-
lich herzensgute, liebenswerte Frau, ehrlich
+ hilfsbereit, humorvoll, eig. Pkw. Draußen
ist Herbst - wäre es nicht wunderschön,
wenn wir zusammen einen Spaziergang
machen, ich koche danach für uns beide,
wir viele gemeinsameStunden erleben und
genießen dürfen? Ich mag die Natur, ein

-
nenPartnermitHerzundHumor,derwieder
Zweisamkeit spüren möchte. Ich bin bei
Sympathie nicht ortsgebunden!
MeldenSie sich über: (5522/J156068)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117
Martha, 74 J., liebe Seniorin, hüb-

-
ßig, bei Liebe nicht ortgebunden,
sie hat ein kleines Auto. Lange zu leben
ist etwas wunderschönes - aber dann al-
leine zu sein fällt schwer. Ich bin eine treue,
ehrliche, liebevolle Frau, führe gut meinen
Haushalt,möchtewieder für einenMannda
sein, einePartnerschaft aufbauen, inderdie
Liebe jeden Tag zu Hause ist. Melden Sie

sich über: (5522/J166643)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Brigitte, 61 J., Akademikerin,
sanftes, warmherziges Wesen, attraktiv,
lange Haare, ein richtiger Herzensmensch
mit viel guter Laune, sportlich (wandern,
reiten, Inliner, Radfahren), kulturinteressiert,
sie reist gerne, kocht gut. Manchmal habe

-
bei - schon haben wir Herbst! Ich wünsche
mir einen Partner mit Herzensbildung, ger-
ne naturverbunden und romantisch, der viel
Humor besitzt, selbstbewußt ist - und das
Leben zu zweit genießen möchte! Melden

Sie sich über: (5522/J169054)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Annette, 68 J., Hauswirtschafterin
warmherzig, sauber + ordentlich, wirklich
gute Köchin, eig. Pkw. Ich bin ein le-
bensbejahender, fröhlicher Mensch, mag
Harmonie - und möchte SIE mit meiner
Fröhlichkeit anstecken! Wir könnten uns
behutsam kennenlernen, uns lieb in den
Arm nehmen, ich würde für uns zwei ko-
chen. Ich wünsche mir einen natürlichen
Partner, dem ich zeigenmöchte, wie schön
das Leben zu zweit sein kann. Melden Sie

sich über: (5522/J150426)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Gabi, 59 J., Krankenschwester,
hübsche, junge Witwe, ein Sonnenschein.
Ich bin einMensch, der die Natur liebt, aus-
geglichen, positiv ist, möchte nach einem
Schicksalsschlag das Leben wieder neu
ordnen, mit einem Partner teilen, gemein-
same Hobbies haben, ganz viel zu zweit
unternehmen, glücklich sein. Ich wandere
und reise gerne, mag Musik, Bücher, bin
gerne im Garten und wünsche mir einen
Herzbuben,mit dem ichglücklichsein kann.

Melde dich über: (5522/J167687)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Doris, 76 J., Ärztin i.R., verwitwet,
attraktiv mit jugendlicher Art und einem rie-
sengroßen Herzen, charmantes Lächeln,

Herr, der wie ich gerne reist, Theater, Spa-
ziergänge mag, gute Gespräche, der aber

Harmonie und Zuneigung haben nichts mit
dem Alter zu tun - einzig und alleine ent-
scheidet das Herz! Melden Sie sich über:

(5522/J167873)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Manfred, 67 J., lieber, treuer Witwer,
wirklich sehr nett, ein Herzensmensch,
normale Figur, sympathische, ausgegli-
chene Art, ein Mann, mit dem man sich
über alles unterhalten kann, der einem
Geborgenheit und Wärme bietet. Mein
größter Wunsch: Ich möchte gerne
noch mal glücklich sein! Was kann ich
Ihnen über mich erzählen? Ich mag
Musik, kann kochen, bin handwerklich
begabt, gehe gerne mit meinem Hund
spazieren - und fände es schön, dies
alles und noch viel mehr zu zweit zu
machen. Möchten auch Sie eine glück-
liche Partnerschaft für immer? Dann
melden Sie sich über: (5522/J168447)

GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,
Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Christian, 69 J., selbst. Unternehmer,
ein sehr sympathischer, humoriger +
herzlicher Witwer, 1,84 m, schlank, ge-

er tanzt + wandert gerne, ist handwerk-
lich geschickt, eig. Pkw. Wenn man
dem Glück nicht etwas auf die Sprünge
hilft, wird man wohl für immer alleine
bleiben müssen - und das möchte ich
nicht! Ich suche eine natürliche, fröh-
liche Partnerin, die die nächsten 20
Jahre mit mir erleben möchte, die eine
ehrliche Partnerschaft vermißt, in der
viel gelacht, geredet, unternommen
wird, in der das Glück und die Liebe zu
Hause sind. Harmonie und Ehrlichkeit
schätze ich sehr! Wäre es nicht schön,
den Tag gemeinsam ausklingen zu las-
sen, einfach glücklich zu sein? Rufen

Sie an über: (5522/J168673)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Carmen, 57 J., Kindergärtnerin,
hübsch, sehr, sehr lieb, optimistisch, zärt-
lich. Tagsüber Beruf, abends alleine zu
Hause – soll es so bis zum Lebensende
weitergehen? Ich habe Sehnsucht nach
Liebe + Küssen. Ichmag die Natur, reisen,
Theater, Kino, laufe, schwimme und jogge
gerne, liebe ein Zuhause zumWohlfühlen.
Verliebt zu sein ist ein wunderschönesGe-
fühl! Melde dich über: (5522/J168998)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Marina, 48 J., Beamtin, apartes Äu-
ßeres, eine Frau mit Herz, Stil + Verstand.
Ich wünschemir eine harmonische Partner-
schaft mit vielen glücklichen Stunden, Mo-
naten + Jahren. Bist du derjenige, der mir
zeigt,wie schönes ist, sein Lebenzu teilen?
Mir das Gefühl von Geborgenheit, Nähe
und echter Liebe gibt, eine Schulter zum
anlehnen? Wieder das wir-Gefühl spüren
mit ganz viel Vertrauen und Toleranz – das
ist es,wasdas Lebenerst richtig lebenswert
macht. Melde dich über (5522/G154664)
GfZ GmbH, Mo-Fr 10-18 h,

Samstag 10-14 h/Sonntag 10-18 h
Anruf kostenlos 0800 - 333 1117

Ich bin Marie 72 J., natürlich, humorvoll
und dass ich kinderlos bin vollkommen
frei für Sie. Ich bin Hauswirtschaftlerin,
habe blonde Haare, schöne Figur, etwas
vollbusig, koche sehr gut und liebe die
Gartenarbeit. Nach dem Tod meines
Mannes fühle ich mich sehr einsam und
suche einen lieben Mann. Wann darf ich
Sie mit meinem Auto und selbst geba-
ckenen Kuchen besuchen? Tel. 0173-
5662767 Die Chance eU

Herr Caspary kauft Pelze, Nerze, Silberbe-
steck und Uhren aller Art. Nähmaschinen,
Schreibmaschinen, Münzen, Zinn, Bilder,
Möbel, Porzellan, Zahngold, Krokotaschen,
kompletteNachlässe,Haushaltsauflösungen,
Schmuck, Armbänder, Ketten, Ringe, Mün-
zen, Krügerrand, seriös und diskret, kosten-
lose Beratung und Anfahrt sowie kostenlose
Wertschätzung. Zahlebis85.00€proGramm
Altgold bar vor Ort. 015754918959

1a Haushaltsauflösungen mit Wertanrech-
nung. 0221-378265

Malermeister H.P. Kneis: Fassadenbe-
schichtung, Rißsanierung, sämltiche Ma-
lerarbeiten, spezielle Putz- und Wisch-
techniken 0172-2421526, eMail: hans-
peter.kneis@koeln.de, www.hp-kneis.de

Wohnungsauflösungen, Entrümpelungen;
schnell, preiswert. SSM Köln, 0221-
6403152. Sie unterstützen ein langjähri-
ges Selbsthilfeprojekt!

KAUFE MODELLEISENBAHN ALLER ART!
Auch große Sammlungsauflösung. Zahle
fair und bar bei Abholung. Heinrich We-
ber, 0160/ 964 577 81

1A alle Gartenarbeiten zum Festpreis!!!!
Kostenlose Besichtigung!!!! 0221-
54818935

1a Abfallbeseitigung, Entrümpelungen aller
Art. Zum Festpreis! Kostenlose Besichti-
gung! 0157-38759722

Baumfällung u. Entsorgung im Raum Köln.
Firma H. Murges (Eifel) 0171-7953956

Kaufe gut erhaltene Einbauküchen und an-
dere Möbel. 0171-3572560

Alte Karnevals-Orden/Mützen/Anstecker
aus Bergisch Gladbach/Köln, von priva-
tem Sammler gesucht. 02207-7910,
0163-8436553

Suche Eigentumswohnung zum Kauf von
Privat! 02235-4019782

1a Aber absolut alles Ankauf, Pelzankauf.
Bekannt für höchste Seriösität. Abend-
garderobe, Landhaus Mode, Lederwa-
ren, Bücher, Silberbesteck, Münzen, Uh-
ren, Häkeldecken, Zinn, Schmuck, Por-
zellan, Kristall, Römergläser, Leuchter,
Teppiche, Gobelin, Gemälde, Holzfigu-
ren, Karnevalsorden, Handtaschen, LP,
CD, Näh- u. Schreibmaschinen, Puppen.
Wertschätzung, bitte alles anbieten.
Weiß Tel: 0178-3735914

20 Jahre Entrümpelung preiswert, besen-
rein und zu garantierten Festpreisen. Un-
verbindliche, kostenlose Besichtigung:

0221-5897618 oder 02233-207882,
www.werner-koeln.de

0,- Anfahrtskosten Alle Gartenarbeiten je-
der Art zum Festpreis, Rückschnitt von He-
cken, Sträuchern, Bäumen, Rasenpflege,
Rollrasen, Teichreinigung 0221-6807759

Ist Ihr Wannenrand zu hoch? Badewannen-
tür Nachrüstung in nur 5 Stunden. 100%
wasserdicht. Durch Ihre Pflegekasse voll
finanziert! Wansa Badkonzept

www.wansa.de 02171/3992599

Finanziell abgesicherter Projektmanager
sucht Wohnung/MFH zur Altersvorsorge
0175-1164360

Achtung! Schmuckdesignerin kauft von pri-
vat, Goldschmuck, Modeschmuck, Silber-
schmuck, Zinntafelsilber, Perlen, Zahn-
gold, Uhren. Kaufe auch Verschiedenes
aus Haushaltsauflösungen. Zahle gute
Preise, Anzeige gilt immer, 0178-
5531377

Preiswert Gartenarbeiten aller Art
0177-1673210

Barankauf von Gold, Silber, Münzen,
Altgold, Zahngold, Goldschmuck,
Ringe Silbertabletts, Bestecke, Zinn
usw. Köln-Sülz, Zülpicherstr. 284

0221-27783772. Hausbesuche
möglich 0172-7483330 auch am Wo-
chenende. www.goldankauf4u.de

KristianUmzüge, Renovierungen, Jobcen-
terKVA, Argefestpreis, Seniorenumzüge,
Nachlässe, Wohnungsaufl., 0221-
96711176

Wir suchen ein Haus zum Kauf von Privat
0221-98650901

Mehrfamilienhaus als Altersvorsorge von
Privat gesucht. 0221-98650901

Plätze frei! Seniorenreise zum Advent
28.11. - 6.12.24 Bad Westernkotten ab
799 € inkl. HP, Sole-Thermal-Bad 32 °C,
Sauna, Salzkammer, Programm & Bus-
fahrt. Infos Kurhotel Grüttner 02943-8070

Pelzankauf OHNE Gold, Pelzgeschäft
Frank Nies, Marktstr. 127B, 46045 Ober-
hausen. Terminabsprache und Infos un-
ter 0208-62005568 oder www.pelzan
kauf-nrw.de

Sammler sucht Bibel-, Gesangs- und Ge-
betsbücher Hermann 0163-1086945

Privat sucht eine Näh-oder Schreibmaschi-
ne, Schallplatten zur Deko, 0178-
9344210

Zuverlässige Stipendiatin sucht ruhige
Wohnung: ab 25 m², max. 650 €, links-
rhein. 0173-5478718

1a Abfallentsorgung, Haushaltsauflösung,
Entrümpelung www.batke-transporte.de

02234-59621

Malerarbeiten sauber, preiswert 02234-
4308098

Airporttransfer Supergut & Supergünstig
02234-4306380

Spachtel- und Putzarbeiten. 0170-
3838905

Lindlar! Reihenendhaus am See, be-
gehrte Ortsrandlage, Bj. 1996, Wfl.
124 m², Zi. 5, Grdst. 275 m², B:
172,60 kWh/(m²a), Effkl. F, Gas-ZH
€ 390.000,-. Rufen Sie uns an, wir
beraten Sie unverb. im Detail. Infos
unter: www.bender-immobilien.de,
oder unter: 02204/2904940.

Sie möchten in Ihrer Immobilie woh-
nen bleiben und zusätzlich noch ei-
ne lebenslange Rente beziehen oder
eine Einmalzahlung erhalten? Rufen
Sie uns an, wir beraten Sie gerne
zum Thema Immobilien-Leibrente!
02204/2904940

Ihr Partner für Renovierungen von A-Z zum
Festpreis + Gartenarbeiten und Entrüm-
pelungen. Jetzt 20 % Rabatt 0163-
2634078

Nette Frau sucht neue Vollzeit Betreuungs-
stelle in Privathaushalt! Ich spreche gut
Deutsch und lese gerne vor. Ich habe Er-
fahrung mit Demenz und bettlägerigen
Menschen. Nur Langfristig! Mit eigenem
Schlafraum. 0621-18060355 Handy
01579-2452045

1A! Designer kauft Pelze, Bleikristall, Gold/
Mode/Korallenschmuck, Bücher hoch-
wertige Markenkleidung+Handtaschen,
Villeroy&Boch Geschirr, Porzellan, Schall-
platten. 0221-17073488

Alle Gartenarbeiten aller Art. Preiswert,
schnell, Entsorgung. 0176-84029053

Mode-/Echtschmuck, Gold, Silber, Münzen,
Zahngold, alte und auch defekte Uhren,
gerne auch Entrümplerkram, kauft Vinta-
ge An-&Verkauf, Frankfurter Str. 71,
51065 Köln. 0178-2915386

Rosa: bitte dringend Rückruf erbeten, Num-
mer verlegt. 0221-371601

Achtung, Bares für Rares! Hr. Stern
sucht Massivholzmöbel, Porzellan,
Gläser, Besteck, Schallpl. Briefmar-
ken, Wand-/Standuhren, Bekleidung,
Handtaschen, Musikinstrumente,
uvm. 0177-8460580

Maria kauft! Hochwertiges Porzel-
lan, Meissen, Rosenthal, Herend, äl-
tere Weine u. Champagner, Pelze,
Porzellanfiguren, Silber, Mode-
schmuck, Zinn, Musikinstrumente,
hochwertigen Schmuck+Uhren. uvm
0221-17052664 Barzahlung !

1A Anna Dekorateurin kauft! Köln 0221-
25960211 Kompl. Nachlässe, Porzellan,
Kristall, alte Weine, Pelz, Handt., Mode-
schmuck, Schallpl. Bücher, Bilder, Kar-
nevalsorden, alles anbieten!

Phantasialand 1975. Suche Zeitzeugen
von Achterbahn-Eröffnung für Buch-Pro-
jekt. mail: info@rollercoasterhistory.net

Parkettprofi: Holzfußböden, Abschleifen,
Reparaturen. 0221-2852085 - 0172-
2056196

DANKE
Für über 70 Jahre Engagement
und Vertrauen. Bitte helfen
Sie uns auch weiterhin
notleidene Kinder und
Familien zu unterstützen.

sos-kinderdoerfer.de 20
19
/1

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Auch online unter Kleinanzeigenmarkt-Rheinland.de

Ihre Anzeigen
auch online!
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HILFE,
DIE WIRKT.
Gemeinsam unterstützen wir
Kinder und Familien in Not.

Ihre
Anzeigen

auch
online!

Ein Angebot von:

Ihre
Anzeigen

auch
online!

IhrePrint-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt.

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online aufDieeeesssee ersersserschecchecheeinintnn zuzuzuusätsätsätsätzzzlizlizlilizliizlichchcchhchccc koskoskokoskoskoskoskkokk teteneneneene frefrefrerefrr i oi ooonlinlinnliinliinlineneneeneneenene aufaufaufffufaufaufauf Ihre Anzeigen
auch online!
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Dauerhafter Nebenjob
durch leichte Fülltätigkeit unserer
Snack- und Getränkeautomaten

in Köln / Flughafen
www.automaten-hofmann.com

Zuverlässige

Reinigungskräfte (m/w/d)
für unsere Objekte inKöln gesucht:
Köln – Gaffel
AZ: Mo. – Fr. –15:00 –19:00 Uhr

Steuerkarte
Köln-Porz (Bauhaus)
AZ: Di., Mi., Sa. ab 07:00 Uhr

Minijob
Guffanti, LachemerWeg
AZ: Mo – Fr. morgens

Teilzeit

OPTI Dienstleistungs GmbH
Tel.: 02203/369140

02234/98710
kluck@umweltlogistik.de

Kraftfahrer (m/w/d) Kl. 2 (CE)
in Dauerstellung gesucht

-überdurchschnittliche Bezahlung-

Abholung:
Motorräder, Roller, Mofas,

Sammlungen, Quads, Chopper, Oldies

SucheGebrauchtfahrzeuge
Zustand egal

Automobile Hürth
Tel.: 0 22 33 / 97 86 10

Wir, die GVG Rhein-Erft GmbH,
sind ein regionales Energiever-
sorgungsunternehmen im Rhein-
Erft-Kreis mit Kundenzentren in
Hürth, Erftstadt und Pulheim.

Unterstützen Sie unser Team als

MITARBEITER DER
HAUSTECHNIK
M/W/D

Bewerben Sie sich!
à bewerbung@gvg.de

WIR BIETEN…

• Flexible Arbeitszeiten
• Einarbeitung und Support
• Attraktives Gehalt (TV-V)
• gute Sozialleistungen, u.v.m.

Details zur
Stelle:

QR-Code
scannen

Sofort | Vollzeit | Unbefristet

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis für
unser Objekt in Köln Ostheim (Henleinstr.).
Schlüsselstelle
AZ: Mo. + Mi. + Fr. ab 17:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 0163/6353996
melden.

sucht Mitarbeiter auf Minijobbasis für
unser Objekt in Köln (Gneisenaustr.).
Schlüsselstelle
AZ: Mo. Bis Fr. ab 17:00 Uhr.
Bei Interesse bitte unter 0163/6351177
melden.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Austräger/Zeitungszusteller (m/w/d) für
den Express die Woche gesucht. Vertei-
lung 1x wöchentlich am Wochenende
(Fr./Sa.), jeder ab 13 Jahren kann für uns
tätig werden! Einfach bewerben unter
02203-188399 oder im Internet auf
www.zusteller-jobs.net

Sanitär- / Heizungsfachmann muss nicht
teuer sein 02206-9442209

Callcenter Agent (m/w/d) im Bereich Flirt
& Erotik gesucht. Guter Verdienst, freie
Zeiteinteilung, Home Office möglich. Tel.
0221-96446 4218

Fensterputzer hat noch Termine frei, biete
1A Dienstleistung zu Top-Preisen
0221-71597450

Bauunternehmen führt aus: Renovieren, Sa-
nieren, Putz, Mauern, Malerarbeiten,
auch Kleinaufträge. 0157-77392797

Bauunternehmen Klimek, Meisterbetrieb
für Innen- und Außenputz, Wärmedäm-
mung, Hoch-, Tief-, Innenausbau usw.
auch Kleinaufträge. 02686-9885347

Gärtner macht alles rund ums Haus.
0152-18660949

Ambulanz Köln bietet kostenlose Qualifizie-
rung zum Rettungssanitäter (m/w/d) in
ca. 3 Monaten, danach Vollzeitarbeits-
platz im Kölner Krankentransport. Min-
destgehalt 2500 € + Zulagen. info:
www.ambulanz-koeln.de

Fensterputzer sucht Arbeit 0178-
3036368

Karnevalsfahrer gesucht mit Führerschein-
klasse 3. Ab den 01.01.2025 0177-
7929071 Brands Fahrzeugtechnik

Gesucht: Vorarbeiter m/w/d in Teilzeit. Er-
fahrung in der Reinigung, selbständiges
Arbeiten, AZ: 16.00-19.30 Montag - Frei-
tag 0160-7161021

Übernehme Gartenarbeit mit Entsorgung,
aller Art. 0163-6776841

Kassierer / Kassiererin (m/w/d) in Teil
oder Vollzeiteinstellung gesucht: Wir, der
Floristengroßmarkt Wesseling GmbH in
Köln-Riehl, suchen zur Verstärkung an un-
serer Kasse eine/n zuverlässige/n,
freundliche/n Mitarbeiter*in. Sie überneh-
men alle anfallenden Arbeitsprozesse an
der Kasse, vom Scannen der Waren, über
die Abwicklung des Zahlungsverkehrs
bis hin zur Kassenabrechnung. Sie arbei-
ten strukturiert, motiviert und haben idea-
lerweise schon erste Erfahrungen an der
Kasse. Dann freuen wir uns auf Ihre Be-
werbung. Einstellungstermin ab sofort
oder nach Vereinbarung. Unsere Öff-
nungszeiten sind von Mo - Fr 5:00 -
12:00 Uhr und Sa 5:00 - 10:00 Uhr. Wir
freuen uns auf Ihre Bewerbung an Frau
Susanne Schmitz, susanne@wesseling-
gmbh.de oder Tel.: 0221-97726422.

Malermeister kurzfristig Termine frei. Ger-
ne Privat. 0157-38210442

Wir suchen zuverlässige Reinigungskräfte
auf Minijobbasis/Teilzeit für unser Reini-
gungsobjekt in Köln-Gremberg. Reini-
gungszeit Mo.-Fr. von 17.45 Uhr bis
19.35 Uhr. Exacta Gebäudereinigung
0221-9731910

Biete Gartenarbeit aller Art. Preiswert,
schnell, Grünabfall-Entsorgung 0157-
87070585

Fliesenleger, mit langjähriger Berufserfah-
rung, sucht Nebenjob, auch Privat.
01575-5342389

A-Z Fliesenverlegung Trockenbau Komplet-
te Badesanierung 0172-2071545

Mitarbeiter (m/w/d) auf Basis flexibler Teil-
zeit für Lottogeschäft in Klettenberg ab
sofort gesucht. 0221-4201765

Frau sucht Putzstelle 0177-2720134

Rolf kauft alle Wohnwagen / Wohnmobile
0221-2769612

Aktion! 0163-7940925 Wir kaufen
Ihr Auto ob mit Motorschaden, hohe
KM, Unfallwagen oder kein TÜV.
PKW/LKW -Ankauf. Sie erhalten bei
uns den besten Preis! 0172-
4038446

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Ehrenfeld und Köln-
Sülz sucht motivierte Friseure (w/
m/d) gerne auch Junfgfriseure
(w/m/d) und Wiedereinsteiger
die Spaß an trendorientierter Ab-
eit haben. Möchtest Du Teil in un-
serem Team werden? Dann mel-
de Dich telefonisch 0171-
5769805

Friseur (m,w,d), 2-5 Tage wöchentlich, ge-
sucht Einkaufszentrum Chorweiler. Coif-
feur Zander, Tel. 0172-2904758

Schließer (m/w/d) auf MJ-Basis in K-Mitte
gesucht. AZ: 19:15-20:15, Mo-Sa. Voraus-
setzung: Flexibel, Führ.-zeugnis, Rentner
erwünscht. 0203-3939774

Kleinbusfahrer (m/w/d) auf Minijob-Basis
für Schülerverkehr (morgens & nachmit-
tags) gesucht. Mingels-Reisen Köln 0221-
9703700

Spüler Aushilfe m/w/d auf 520 € - Basis
gesucht. Bewerbung 0221-8001900
oder Mail: info@bierhaus-salzgasse.de

Haushaltshilfe, erfahren, deutschsprachig,
3-4 Std. wöchentlich in Sürth von Privat-
haushalt gesucht. 02236-380202

Friseur Kopfsalat und Salon Grün-
korn in Köln-Dellbrück sucht mo-
tivierte Friseure (w/m/d) gerne
auch Junfgfriseure (w/m/d) und
Wiedereinsteiger die Spaß an
trendorientierter Abeit haben.
Möchtest Du Teil in unserem
Team werden? Dann melde Dich
telefonisch 0171-5769805

Hausmeisterteam sucht Verstärkung für
Treppenhausreinigung, Büroreinigung,
Führerschein Voraussetzung. in
fo@schneider-dienstleistungen.eu
0177-8658556

Hausmeisterteam sucht Verstärkung zur
Pflege von Außenanlagen Helfer (Gärt-
ner), Führerschein Voraussetzung, in
fo@schneider-dienstleistungen.eu,
0177-8658556

Putzhilfe für Rentner nach Gremberghoven
gesucht, 1x die Woche für 2 Std.
02203-1868669

Reinigungskraft in Teilzeit (ca. 100 Std.
monatl.) für Altenwohnheim in Köln-Neu-
brück gesucht. Arbeitszeit Mo.-Fr. ab ca.
15.00 Uhr. Tariflohn 13,50 € brutto/Std.
Böllecke GmbH. 0221-638464

Haushaltshilfe, 1 x wöchentlich, 3 Stunden,
in gepflegtem Haushalt in Porz gesucht.
0151-61934990

Physiotherapeut/in + Masseur/in zur Ver-
stärkung für Praxis in Troisdorf gesucht.
0177-4005700

Päd. Mitarbeitende für Grundschule in Köln
Flittard gesucht. 20 Std/Woche, Bezah-
lung nach TVÖD. Informationen bei G.
Heinrichs, 0221-54600360 oder g.hein
richs@jugz.de

Verlässliche Frau sucht Arbeit im Privat-
haushalt oder Büro (Putzen). 0157-
76302527

Erkrankte Frau sucht liebevolles Zuhause
bei Familie oder weiblicher Einzelperson,
älter als 50 J., 0175/8231548

1A Maler sucht Arbeit. 0221-16922574
o. 0173-9321474

Zeitschriftenzustellung, Lesezirkel Feier-
abend, Minijob in herzlichem Team, don-
nerstags, mit eigenem PKW, festes Lie-
fergebiet, Dauerstellung 0221-
5994021

Fahrer (m/w/d) für 3,5 t in Vollzeit für Ge-
tränkeauslieferung für unser Team ge-
sucht. 0171-7827071

Fahrer*in und Begleitperson für die Schüler-
beförderung im Raum Euskirchen/Köln/
Bonn mit Firmen PKW gesucht. 3-4 Std
schultäglich. Rufen Sie mich gerne an:
0171-3310816

Hausmeisterunterstützung 538 € Köln
0173-2549161

Montagehelfer/Staplerfahrer für unbefriste-
te, gut bezahlte Dauerstellung AGILIS-
Zeitarbeit 0221-234785

Kurzfristig Pflegehilfe nach Köln-Rodenkir-
chen gesucht. Für die Pflege und Versor-
gung meines an Parkinson mit Demenz
erkrankten Mannes suche ich Unterstüt-
zung, ca. 10 Stunden täglich. Kurzfristig
ab sofort als Überbrückung für eine aus-
gefallene 24/7 Hilfe, bis zum 07.11.24.
Bei Eignung und Interesse dauerhaft als
begleitende Betreuung. Ihre Aufgaben
sind unter anderem die Unterstützung
bei Körperpflege, Ankleiden, Essen und
Trinken, Transfer vom Bett zum Rollstuhl
sowie Spaziergänge mit dem Rollstuhl.
Benötigt werden gute Deutschkenntnis-
se, Erfahrung in der Altenpflege, insbe-
sondere bei Patienten mit Demenz. Die-
se Kenntnisse wären von Vorteil, aber kei-
ne Voraussetzung. Essenziell sind Empa-
thie und Lernbereitschaft, die notwendi-
gen Handgriffe können vermittelt wer-
den. Eine faire Bezahlung und ein ange-
nehmes Arbeitsumfeld erwartet Sie. Die
passende Beschäftigungsform, z. B. Mini-
job, kann individuell vereinbart werden.
Wenn Sie ein pflegender Engel aus dem
Kölner Süden sind, finden wir eine für bei-
de Seiten passende Lösung. Bei Interes-
se oder Fragen rufen Sie gerne an: 0177-
3032602

Reinigungskraft für KITA in Köln Pesch ge-
sucht. Arbeitszeit von 16 Uhr bis 17.45
Uhr täglich Mo. - Fr. HS-Gebäudereini-
gung, 0221-7904735.

Reinigungskraft/e für Schule in Köln Lind-
weiler gesucht. Arbeitszeit ab 14 Uhr, täg-
lich Mo. - Fr. zwei Minijober oder eine Rei-
nigungskraft für 3 STD auf Teilzeit. HS-
Gebäudereinigung, 0221-7904735.

Spüler (m/w/d) für Großküche in Köln-Mer-
kenich gesucht. Arbeitszeit Montag bis
Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr. Infos unter
STÜGO GmbH, 0171-4447444, E-Mail:
info@stuego.de

4 Mercedes Leichtmetallfelgen, Gr. 16 für
Reifen 205/55 R 16, VB 160,-, 02234-
72306

Fahrer/in Menüservice, vormittags 4 Stun-
den, Teilzeit oder Minijob möglich. Ideal
für Rentner, Hausfrauen 0172-
5288811

LMC Liberty 580M Basis Fiat Ducato
2.8 JTD 94KW/128PS, km 88.969
gepfl. Rentnerfahrzeug aus Erstbe-
sitz nur im Sommer gefahren, gr. In-
spektion mit Zahnriemen neu, Fah-
rerhaus Klimaanlage, Servo, ZH, el.
FH, Radio, Luftfederung, Anhänger-
kupplung, Fahrradträger, Heckstüt-
zen, doppelter Boden, drehbare Vor-
dersitze, Bett im Alkoven, Seitenbett,
Gasherd, Kühlschrank, Truma Gas-
heizung/Warmwasser, Bad Dusche/
WC, Markise, 28.900,- Autohaus Oli-
ver Schmickler GmbH, Redcarstr. 7,
53842 Troisdorf-Spich

02241-63047
www.autohaus-schmickler.de

Handwerker, zuverlässig, Innenverputz, Tro-
ckenbau, Elektrik, Fliesen, Tapezieren,
Streichen. 0157-53841909

Innenausbau, Trockenbau, Fliesen- u. Ma-
lerarbeiten, Bodenbelag 0162-
6926269
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Köln. Informatik, BWL und
Lehramt – unter diesen Studi-
engängen kann sich wohl je-
der etwas vorstellen. Aber wie
sieht es mit „Alternde Gesell-
schaften“, „Eurythmie“ und
„Spiritual Care“ aus? An den
Hochschulen in Nordrhein-
Westfalen gibt es mehr als 4800
Studiengänge, wie der Hoch-
schulkompass der Hochschul-
rektorenkonferenz auflistet. Ei-
nige der Angebote fliegen noch
unter dem Radar. Beispiele ge-
fällig?
Digital Games
Der Bachelorstudiengang

„Digital Games“ des Colog-
ne Game Labs (CGL) an der TH
Köln beschäftigt sich, wie es
der Name ins Deutsche über-
setzt vermuten lässt, mit di-
gitalen Spielen. Dabei geht es
aber nicht ums „Zocken“, son-
dern grob gesagt um die Spiele-
Entwicklung. Rund 320 Studie-
rende sind in dem Bachelorfach
und den drei vertiefenden Mas-
terstudiengängen eingeschrie-
ben.
In Theorie und Praxis wird

etwa das Programmieren, das
Designen und das „Storytel-
ling“ von digitalen Spielen
gelehrt. Nach dem Studium
kämen Absolventen unter an-
derem in der Spiele-Industrie
und verwandten Branchen, wie
Film und Virtual Reality, oder
in der Forschung unter. Auch
die Gründung eines eigenen
Start-ups sei denkbar.

Alternde Gesellschaften
Mit dem Alter und dem Al-

tern aus soziologischer und
psychologischer Sicht beschäf-
tigt sich der Masterstudien-
gang „Alternde Gesellschaften“
an der TU Dortmund. Der geis-
teswissenschaftliche Studien-
gang verstehe das kollektive
Altern der Gesellschaft als eine
der wichtigsten individuellen,
institutionellen und gesamtge-
sellschaftlichen Gestaltungs-
aufgaben unserer Zeit, heißt es
auf der Webseite der Universi-
tät.
Eurythmie
Ander privatenAlanusHoch-

schule für Kunst und Gesell-
schaft in Alfter bei Bonn gibt
es den Bachelorstudiengang
„Eurythmie“. Ein dutzend Stu-
dierende pro Semester widmen
sich nach Angaben der Hoch-
schule dieser Bewegungskunst,
in der „die Seele in Sprache und
Musik sichtbar“ werde. Euryth-
mie sei eine eigenständige und
anspruchsvolle Kunstform.
Nach der Ausbildung gebe

es vielfältige Chancen. Zum
Beispiel würden viele Wal-
dorfschulen dringend nach
Eurythmie-Lehrern suchen,
Krankenhäuser und Therapeu-
ten nach Nachwuchs in der Eu-
rythmie-Therapie.
Spiritual Care
Erst zum aktuellen Winter-

semester ist der Masterstudi-
engang „Spiritual Care“ an der
Universität Münster mit derzeit

vier Studierenden gestartet.
Künftig seien 16 Studienplätze
vorgesehen, heißt es vonseiten
der Uni. Der Studiengang kom-
biniert die Fachgebiete Medi-
zin und Theologie. Es werde
allerdings mit einem offenen
Spiritualitätsbegriff gearbeitet,
der sich aus verschiedenen reli-
giösen und weltanschaulichen,
also nicht religiösen, Quellen
speise, erklärt ein Sprecher.

Katastrophenvorsorge und
-management
Ein Extremwetterereignis,

ein Cyberangriff oder eine In-
fektionskrankheit – das al-
les sind Bereiche, denen sich
ein gemeinsamer Studien-
gang der Universität Bochum
und des Bundesamtes für Be-
völkerungsschutz und Katast-
rophenhilfe widmet. Der Mas-
ter „Katastrophenvorsorge und
-management“ soll Fach- und
Führungskräfte, die in diesem
Feld tätig sind, weiterbilden.
Seit 2006 werden etwa 35

Studierende zum Winterse-
mester aufgenommen. Katas-
trophen, wie zum Beispiel die
verheerende Jahrhundertflut
2021 im Ahrtal und in NRW
oder das Erdbeben und die da-
raus folgende Nuklearkatas-
trophe von Fukushima, seien
Bestandteil der Auseinander-
setzung im Studium.

StudienfächerStudienfächer
der Zukunftder Zukunft

In den Universitäten in Nordrhein-Westfalen werden
zukünftig neue Studiengänge angeboten, die die jun-
gen Menschen auf die Berufe der Zukunft vorberei-
ten sollen. Symbolfoto: keetazalay-stock.adobe.com

Neue Angebote der Unis in NRW

In NRW gibt es mehr als
4800 Studiengänge.

aktuell und regional

aktuell und regional
Lesen Sie unsere Inhalte auch auf
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Barankauf von Gold und Silber zu
Höchstpreisen! Wir kaufen: Münzen,
Medaillen, Zahngold, Schmuck, Gold-
uhren, Silberbestecke, Silbertabletts usw.

Auktionshaus Knopek OHG

Alter Markt 55 • 50667 Köln
Tel.: (02 21) 25 36 00

Unser Ankaufspreis betrug am
22.10. für 1g Feingold bis zu 74,00 €.

Erfragen Sie unseren Tagespreis!
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Lesen Sie am Sonntag

schnell. schneller.

Was auf die Ohren! Interessante Friedhöfe
als Ausflugsziele

RRuuhheessttäätttteennRuhestätten
hhaabbeenn vviieellhaben viel
zzuu eerrzzäähhlleennzu erzählen

DDaass ggrrooßßee QQuuiizzDas große Quiz
ddeerr kkuullttiiggeennder kultigen
HHöörrssppiieelleeHörspiele

Es scheint ein profitables
Geschäft für Ganoven, der
Diebstahl von hochwerti-
gen Werkzeugen aus par-
kenden Lieferwagen. Vor
wenigen Tagen hat die Po-
lizei ein Lager mit solch ge-
klauten Werkzeugen aus-
gehoben. Im Kampf gegen
die Täter rät die Kripo jetzt
den Handwerkern zum Ein-
satz von kleinen Peilsen-
dern, um ihr Eigentum im
Fall der Fälle orten zu kön-
nen.

Köln. Türme von bunten
Koffern stehen in dem Raum
des Polizeipräsidiums Köln.
Es sind Werkzeugkästen, Ma-
schinenteile, Baustellenra-
dios und alles andere, was in
Transportern von Handwer-
kern liegt – und immer wie-
der gestohlen wird. Etwa vier
bis sechs Diebstähle werden
laut Polizei pro Woche ange-
zeigt, in der letzten waren es
sogar über 40.
Jetzt konnte die Polizei 144

Teile aus 14 Einzeltaten si-
cherstellen. Zu verdanken
ist das Patrick Lohmar. Der
Handwerker und Inhaber der
Sanitärfirma Lohmar klagt
schon seit mehreren Jahren
über Diebstähle von Werk-
zeugen aus den Transportern
der Firma – bis er jedes ein-
zelne Teil mit einem kleinen
GPS-Sender ausstattete.

Als er wieder sah, dass er-
neut eines der Fahrzeuge aus
der Flotte der Firma aufge-
brochen worden war, konnte
er die fehlenden Teile orten
und die Polizei informie-
ren. Diese fand zwei volle
Transporter mit gestohlenen
Werkzeugen von verschie-
denen Handwerksbetrie-
ben. Häufig werden die Teile
in Osteuropa verkauft, aber
auch auf Facebook oder Ebay
entdeckt die Polizei gestoh-
lenes Werkzeug.
Laut Polizei ist es für die

Täter relativ einfach, einen
Transporter aufzubrechen.
Dann steigen sie in den Wa-
gen und nehmen alles mit,
was sie in die Finger kriegen.
„Das ist ein ständiges Prob-
lem“, bestätigt Ralf Duben-

dorff, Leiter des Kriminal-
kommissariats 74.
Deshalb sucht die Behör-

de seit dem vergangenen
Jahr verstärkt den Kontakt zu
Handwerksbetrieben und be-
rät sie in Sachen Diebstahl-
Prävention. So auch Lohmar.
Er verstärkte zunächst die
Seitentüren seiner Transpor-
ter, was die Diebe aber nicht
vom Diebstahl abhalten
konnte. Erst die GPS-Tracker
haben Erfolge gebracht. Sie
kosten in der Anschaffung
etwa 15 bis 30 Euro pro Teil.
Laut Lohmar ist das eine In-
vestition, die sich lohnt: „Pro
Auto liegen bei uns Werk-
zeuge im Wert von 10000 bis
15000 Euro.“ Hinzu kämen
Kosten von bis zu 3000 Eu-
ro, die durch die Schäden am
Wagen entstehen.

Von dem jetzigen Fund
profitieren auch die anderen
Betriebe, deren Geräte die
Polizei in den zwei Fahrzeu-
gen gefunden hat.
Sie rät den Handwerkern,

sich Individualnummern von
Werkzeugen und Maschinen
zu notieren und ihren Be-
sitz zu beschriften. Im bes-
ten Fall mit einem Brenn-
stempel, mit dem der Name
der Firma in das Gerät ein-
geprägt wird. Die Markierung
kann dann nicht so leicht un-
kenntlich gemacht werden.
Das erschwert den Dieben,
das Werkzeug auf dem deut-
schen Markt weiterzuverkau-
fen.

Zudem erleichtert das Be-
schriften die Zuordnung,
wenn die Polizei gefundenes
Diebesgut an Besitzer zu-
rückgeben will. Noch hat sie
nicht bei allen gefundenen
Werkzeugen herausgefun-
den, wem sie gehören. Bei ei-
nem fiel es den Beamten aber
besonders leicht. An dem Ge-
rät haftete noch ein Asserva-
tenstempel der Polizei von
einem vorherigen Diebstahl.
Es geht nun zum zweiten Mal
an seinen Eigentümer zu-
rück. (vvl.)

Kripo hebt Lager ausKripo hebt Lager aus
Werkzeugklau aufgeklärt - Dank dem Einsatz von GPS in einem Koffer

Die Polizei präsentiert
Werkzeuge, die aus den
Fahrzeugen gestohlen
wurden. Foto: Martina Goyert

Preise gültig bis 23.11.2024. Promotionteam Friedberg. Segmüller Ein-
richtungshaus der Hans Segmüller Polstermöbelfabrik GmbH & Co. KG,
Münchner Straße 35, 86316 Friedberg | 241623

50259 Pulheim
Segmüller-Allee1 /
Ecke Max-Planck-Straße
Tel.: 02238/966 600

Öffnungszeiten
Mo bis Fr: 10:00 bis 20:00 Uhr
Samstag: 09:30 bis 20:00 Uhr

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers **Bisheriger Preis

Stuhl „Victoria“ Bezug in Echtleder charcoal, anthrazit, oder beige, Gestell
Metall schwarz, inkl. 360° Drehfunktion, 3771745 Ausziehtisch „Rio“ Platte
in Keramik anthrazit gemustert, Gestell Metall schwarz pulverbeschichtet, inkl.

2 x ca. 50 cm Vorkopfauszug, B/H/T ca. 180(280)x76x100 cm 3759301

360° drehbar

Platte
KERAMIK

ausziehbar
auf 280cm

699.-
Ausziehtisch

1129.-**1129. 79.99
Stuhl

119.-**119.

Sichern Sie sich jetzt exklusiv die Kracher-Angebote
des Monats: Top-Marken zu sensationell günstigen

Preisen – von Möbeln bis Wohnaccessoires.
Alles garantiert günstiger als irgendwo anders!

99.99
Schaukelstuhl

199.99**199.99

Schaukelstuhl „Leno“
Stoffbezug beige,
Metallgestell schwarz, Kufe
Buche massiv, B/H/T ca.
76x91x106 cm. 3803492

NUR FÜR
KURZE ZEIT

LANGER SHOPPING-ABEND BIS 22 UHR
BEI IN PULHEIM

NOVEMBER

22
SAMSTAG

Ramazzotti Amaro
0,7 Liter, 30 % Vol.,
Preis pro Liter 11,41 €
2453433.
Abgabe nur in
haushaltsüblichen
Mengen. Abgabe nur
an Personen ab 18
Jahren. Symbolbild

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

NUR SOLANGE
VORRAT REICHT!

7.9999
Ramazzotti

jeje

Preis nur gültig am
2.11.2024 von
18 bis 22 Uhr

ARTIKEL
AB 18 UHR
ERHÄLTLICH

Heizlüfter Kunststoff weiß, Thermostatsteuerung einstellbar, Über-
hitzungsschutz,VDE-Stecker, Kontrollleuchte Ein/Aus, Kippsicherung,
Tragegriff, 230V/50Hz, B/H/T ca. 25x25x12 cm. 3686635

18.99*

6.6.9999
Heizlüfter

FÜR ALLE KINDER

MIT “MR. & MRS. JONES”

18-22 UHR

LIVE MUSIK

18-20 UHR

NARO’S SINGING PIZZA SHOW

ORIGINAL

ITALIENISCHE HITS
PIZZA UND
NEAPOLITANISCHE

GRATIS HÄPPCHEN ZU PROBIEREN

1.50
Cocktail

18-22 UHR

COCKTAILBAR

13 BIS 21 UHR

BUTTONS

GESTALTEN
SELBER

BIS 19 UHR

MAGISCHE
ZAUBERSHOWS
MIT “MR. MAGIC”

Fahrplanänderung:Fahrplanänderung:
KVB stellt aufKVB stellt auf
Winterzeit umWinterzeit um
Köln. In der Nacht von

Samstag, 26. Oktober, auf
Sonntag, 27. Oktober, endet
die Mitteleuropäische Som-
merzeit. Daher werden die
Uhren an diesem Sonntag von
3 Uhr auf 2 Uhr um eine Stun-
de zurückgestellt.
Für den Nachtverkehr der

KVB ergibt sich lediglich ei-
ne geringfügige Änderung zu-
gunsten der Fahrgäste: Auch
in der zusätzlichen Stunde

finden die fahrplanmäßigen
Fahrten zwischen 2 Uhr und
3 Uhr statt. Lediglich auf den
Linien, deren Betrieb bereits
vor 3 Uhr planmäßig endet,
werden die Fahrzeuge nicht
erneut aus den Depots kom-
men.
Weitere Änderungen gibt es

nicht, die Fahrgäste werden
im Betrieb keine Beeinträch-
tigungen durch die Zeitum-
stellung erfahren.

Es empfiehlt sich, die
Individualnummern der
Werkzeuge zu notieren.

Polizei rät, wenn mög-
lich einen Brennstem-
pel zu verwenden.

Die Behörde sucht
verstärkt den Kontakt zu
den Betrieben.
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